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Nach Briand nohm

Aeichsauhenmlnifter 6urttus
das Wort . Er wies darauf hin , daß d̂er. Standpunkt der deutschen
Regierung zu dem Gedanken einer europäischen Union und zur
europäischen Zusammenarbeit bereits eingehend in der Denkschrift
der deutschen Regierung vom Frühjahr 1930 niedergelegt sei. Die
Stellung der deutschen Regierung habe sich seitdem nicht geändert .

Deutschland wünsche eine Friedenspolitik , Zusammenarbeit
der Völker und gerechten Ausgleich aller Interessen aus dem

Boden vollster Gleichberechtigung.
Ganz Europa und besonders Deutschland leide heute unter der großen
Wirtschaftskrise . 4,3 Millionen Arbeitslose , drückendster
Kapitalmangel , Kapitalabfluß ohne Gegenleistung, seien die Haupt-
sächlichsten Merkmale der heutigen wirtschaftlichen Lage Deutsch -
lands . Deutschland sei düher nach wie vor bereit , jedes Mittel zu
ergrkisen, um die Wirtschaftskrise bei sich und den anderen Ländern
zu bekämpfen. Die deutsche Regierung stimme daher den Vorschlägen
Briands zu, in erster Linie mit der Erörterung wirtschastspolitischer
Mußnahmen zu beginnen , aim die wirtschaftliche Krise als solche oder
in ihren Teilen abzuschwächen .

Eurtius wies weiter daraufhin , daß die Vollversammlung des
Völkerbundes dem Ausschuß den Auftrag gegeben habe, ein

Gesamtprogramm der europäischen Zusammenarbeit
auszuarbeiten . Unbedingt notwendig sei es zur Erfüllung der dem
Ausschuß von der Völkerbundsoersammlung gestellten Aufgaben nun«
mehr sowohl die praktischen Vorschläge der einzelnen Regierung ins -
besondere der dänischen und der deutschen Regierung in Angriff zu
nehmen, als auch die Frage der B ü r o b i l d u n g und der Zu»
ziehung der europäischen Nichtmitgliedstaaten zu erörtern . Diese
Fragen dürsten unter gar keinen Umständen unter den Tisch fallen.

Dr . Eurtius schloß mit der offiziellen Anfrage an Briand .
wann er diese Fragen auf der gegenwärtigen Tagung des euro-
päijchen Ausschusses zur Verhandlung zu stellen gedenke .

Der Prvte t öer Freien Stadt Danzig .
EP . Gens, 16 . Jan . Der Danziger Protest gegen die Lahm-

legung des Danziger Hasens durch den polnischen Hafen Edingen
ist nunmehr dem Juristenausfchuß übergeben worden , der gleich-
zeitig mit der europäischen Tagung am 16 . Januar zusammentrat .
Henderson amtiert vor dem Rat als Berichterstatter für Dan -
ziger Angelegenheiten.

Wie erinnerlich , hat Danzig in einer Eingabe an den Ober-
kommissar des Völkerbundes , G r a v i n a . gegen die Bevorzugung
Edingens beim Ein - und Ausfuhrhandel Polens Vorstellungen er-
hoben, weil nach einer früheren Entscheidung des Oberkommissars
Polen verpflichtet ist . auch bei Errichtung eines anderen Hafens
an der polnischen Ostseeküste die Danziger Hafeneinrichtungen voll
auszunutzen . Gravina hat darauf hin . wie es in seinen Befug-
nis steht , sich an den Generalsekretär des Völkerbunoes gewandt ,
um über verschiedene Rechtsfragen dieser Eingabe ein juristisches
Gutachten zu erhalten .
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von den Staatsoberhäuptern , von den Massen. Die Wellen der Be-
geisterung über Eueren Flu ;' sind von einem zum anderen Horizont
gegangen. Zum erstenmal ist die ungeheuere Weite des Ozeans von
einem Fluogeschwader überwunden werden . Das ist die Tatsache,die in der Gesch .chte verankert bleibt . Mit dieser Tatsache sind Euere
Namen unlöslich verknüpft.

In Erwartung der nech größeren Proben des Flugwesens
im Jahre zehn der Revolution ist Italien stolz auf Erch Uebersee -
flieger ! Ihr habt das italienische Flu -' weken auf die Tagesordnung
der ^öe !t gesetzt und Euch um das Vaterland verdient gemacht !"

Mussolini hat ferner an Balbo persönlich ein kameradschaftlich
begeistertes Lob gerichtet sowie den Morineminister beauftragt , den
Offizieren und Mannschaften der italienischen Begleitschiffe seine
Freude über das aus^ e ' eichnete Zusammenarbeiten zwischen Flotte
und Fliegertrupve auszudrücken .

In der Nacht ist das Befehlsblatt der Faszistischen Partei er-
schienen , das außer dem Tagesbefehl des Duce eine Botschaft des
Parteisekretärs an die Ueberseeslieger enthält . Zur See und durch
den Himmel — heißt es darin — hat das erneuerte Italien den
Lateinern Amerikas die Grüße und die Zuneigung Roms , der ge-
meinsamen Mutter , überbracht.

Neuer Welirekord -Verfuch .
TU Paris , 16. Jon . Die fronzösischen Flieger L e B r i x und

D o r e t , denen der Parfümfabrikant E o t y bekanntlich ein Ozean-
flugzeug zur Verfügung gestellt hat , mit dem sie im kommenden
Frühjahr den Versuch unternehmen werden , von Paris nach New-
qork und zurück zu fliegen , werden am Freitag vormittag in Jstres
bei Morseille zu einem Rekordflug starten . Sie hatten bekanntlich
bereits vor einigen Tagen einen Versuch unternommen , den Welt -
r e k o r d im Dauer - und Streckenflua auf abgesteckter Strecke zu
brechen , mußten aber infolge Motorschadens notlanden . Nachdem
sie nunmehr den Motor ausgewechselt haben , werden sie den Versuch

^IX . Deutschland hat gegenwärtig annähernd Millionen
Arbei .slose . Von Blonat zu uiiornu melden trockene Zahlen eine
weitere Zunahme . Welche Tragik des Menschenlebens liegt hinter
diesen Zahlen verborgen ! 4% Millionen Menschen in Deullchto.td
sind ausgeschaltet aus dem Arbeitsprozeß . Nicht weil sie nicht
arbeiten wollten . Was einst aus haßerfülltem Munde eines Fran -
zosen als freche Herausforderung klang, das ist in anderer An bei¬
nahe zur Wirklichkeit geworden : Deutschland hat '20 Millionen
Menschen zuviel, zuviel insofern, als es für sie keine Arbeit mehr
hat . Denn rechnet man zu den 4 % Millionen Arbeitslohn die An-
gehörigen hinzu, so sind es nahezu 20 Millionen Menschen , die kaum
das Nötigste haben, um ihr Leben zu fristen, denen jede Lcbelis-
freude genommen ' st , die sich schuldlos zurückgesetzt fühlen und die
durch monatelange , ja jahrelange Enttäujchungen in ihrem seelischen
Gleichgewicht erschüttert sind und vielfach jeden Lebensmut verloren
haben . So ist es verständlich, daß sie hier und da von einer ncuen
Zeit eine Besserung ihrer Lage erhoffen und sich deshalb dem poli-
tischen Radikalismus in die Arme werfen. Durch Agitation freilich
läßt sich die Arbeitslosigkeit nicht beseitigen. Daß die Lage in
Deutschland durch die Kriegstribute und Reparationsverpflich «
tungen be 'onders angespannt ist , weiß heute in Deutschland jeder-
mann Aber es hat keinen Sinn , allein von der Aufkündigung
der Kriegstribute eine Lösung der Krise zu erwarten , zumal wenn
man selbst eingestehen muß, daß auch ohne Tribute die Lag« der
deutschen Wirtschaft äußerst kritisch ist. Wenn man allein das
außenpolitische Moment in der Arbeitslosenfrage in den Vorder-
grund stellt , so darf man dabei doch nicht vergessen , daß die Arbeits -
losigkeit keine rein deutsche Angelegenheit ist , sondern daß sie zum
guten Teil durch die Weltwirtschaftskrise mit bedingt ist. Erst in
diesen Tagen hat das Internationale Arbeitsamt wieder eine Zu-
sammenstellung der Arbeitslosenziffern in den europäischen Staaten
veröffentlicht, und wenn auch naturgemäß bei diesen 15 Millio - en
Deutschland an der Spitze marschiert, so sind doch auch die Sieger -
staaten nicht verschont geblieben. Selbst Italien hat eine so hohe
Arbeitslosenzisfer . daß es in Europa on dritter Stelle steht .

#
Es hat in Deutschland auch bisher schon nicht an Vorschlägen

gefehlt, wie man der Arbeitslosigkeit entgegentreten könnte . Aber
es ist bisher mehr oder weniger bei den Vorschlägen geblieben.
Theorie steht dabei gegen Theorie . Die einen glauben , durch Lohn-
heraufsetzuna die Kauftraft erhöhen und dadurch die Produktion sör-
dern zu können . Die anderen wollen durch Lohnsenkung aus eine
Vevbilligung der Erzeugungskosten und damit auf größeren Absatz
hinwirken . Die dritten wieder schlagen eine Arbeitsstreckung vor,
um dadurch mehr Arbeitskräfte einstellen zu können . Preußen hat
in einer Denk 'chrift die Ausschaltung der ausländischen landwirt «
schaftlichen Arbeiter und die Einführung eines neunten Schuljahres
gefordert . Man hat heute allgemein erkannt , daß die Lösun-' der
Arbeitslosenfrage geradezu entscheidend sein wird für die Zukunft
des deutschen Volkes und daß man neue Wege suchen mutz, um dieser
Geisel der Menschheit entgegenzutreten . Deshalb ist es nur zu
begrüßen, wenn Reichsfinanzminister Dietrich in keiner Stuttgarter
Rede die Erörterungen erneut in Fluß gebracht hat . Dietrichs
Vorschlag seht bekanntlich von dem Gedanken aus , daß es besser
fei , anstatt für Millionen von Arbeitslosen Milliarden von Mark
ohne Gegenwert auszugeben, diese Milliarden zur Ankurbelung der
Wirtschaft zu benutzen und dadurch die Produttion zu fördern und zu
verbilligen . Er hat den Vorschlag gemacht , daß das Reich den Be-
trieben , die Arbeitslose neu einstellen, für diese eine entsprechende
Summe hinzuzahlt . Kaum wber hatte Dietrich seine Rede gehalten ,
als auch schon von allen Seiten Bedenken laut wurden . Aus Kreiden
der Industrie wurde der Plan abgelehnt , weil man darin e .ne
Subventionspolitik zu sehen glaubt , die Landwirtschaft machte nicht
mit Unrecht geltend , warum man gerade nur die Industrie unter -
stützen wolle, fco doch die Landwirtschast als Erzeugerin der Lebens-
mittel mindestens ein ebenso gewichtiges Wort mitzusprechen habe,
und hier und da wurden sogar Befürchtungen laut , daß der Die!-
richsche Plan nur ein Schlag gegen die Arbeitslosenversicherung
überhaupt se ' n solle . Dietrichs Gedanke ist nicht neu . Man hat
ihn in dieser oder jener Form schon wiederholt erwopen, aber da
Dietrich weitere Einzelheiten angekündigt hat . war es zum minde-
sten etwas voreilig , seinem Plan von vornherein ein slattes Nein
entaeaenzustellen Dos eine darf man Dietrich glauben , daß er feinen
Vorschlag nicht aus einem Agitationsbedürfnis heraus gemacht hat .
wofür allein schon die Tatsach « spricht , daß er selbst bei seinen
eigenen Parteifreunden keine Gegenliebe gesunden hat . Er sagt <a
auch nicht , daß sein Vorschlag nun der einzig richtige Weg sei . Er
möchte ihn zunächst einmal in beschränktem Umfang« und für eine
gewisse Zeit durchgeführt sehen , damit man überhaupt einmal die
praktischen Auswirkungen studieren kann, die bei allen anderen V? r-
schlagen bisher fehlen Man darf wohl annehmen , daß sich Dietrich
durch die Kritik nicht irre machen läßt und nun sobald wie möglich
di« versproch«nen Einzelheiten der Öffentlichkeit bekanntgibt .

Während sich der Dietrichsche Plan zunächst noch in einem Vor-
stodium befindet, sind die Berotungen über die Froge der Ar -
b e i t s d i e n st p f l i ch t schon weiter gediehen. Hier hat man das
Für und Wider von den verschiedensten Ausgangspunkten aus er-
örtert . Trotzdem mutzte es überraschen, datz die Beratungen im
Reichsarbettsministerium mit den Spitzenverbänden der Arbeitgeber

erneuern . Die Witterüngsbeding ^lngen für die nächsten Tage lauten 1 unv Arbeitnehmer nach wenigen Stunden mit dem Ergebnis ab-
in Südfrankreich sehr günstig . gebrochen wurden , daß man aus wirtschaftlichen und
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Gründen die Arbeitsdienstpflicht ablehnen müsse. Man braucht stch
beute nicht mit der Frage zu beschäftigen , ob überhaupt eine Arbeits -
dienstpflicht zulässig wäre . Man mag sie als Dauerzustand ver -
neinen . für Zeiten der Not aber wird man im Interesse der All -
gemeinheit den Gedanken , rein theoretisch gesehen , nicht so ohne
weiteres ablehnen dürfen . Zweifellos würde die Arbeitsdienstpflicht
einen Eingriff in die persönlich « Freiheit des Einzelnen bedeuten ,
dennoch könnte man sie als eine Schule der Erziehung beglichen .
'.«Rehr aber als vom ethischen Standpunkt aus muh die Frage von der
wirtschaftlichen Seite her untersucht werden . Und da ergeben sich
doch recht erhebliche Schwierigkeiten . Vor allen Dingen mühte bei
der Beschäftigung der Arbeitsdienftpflichtigen beachtet werden , dah
sie keinerlei Arbeiten verrichten dürften , die eine Konkurrenz für
die Industrie bedeuten würden , weil sonst die Wirtschaftskrise mit
einem Wirtschaftschaos enden mühte . Es käme also überhaupt nur
eine zusätzliche Arbeit in Frage , etwa Oedlandkultivierung , Wege -
bau , Hochwasserschutz usw . Aber alles das sind Arbeiten , die sich
nicht rentabel gestalten lassen , dte wir uns wohl in Zeiten der
Hochkonjunktur leisten könnten , die sich aber in den gegenwärtigen Not -
zeiten nicht durchführen lassen , weil sie im Verhältnis zu den Auf -
Wendungen nicht produktiv genug wären . An der Kostenfrage aber
muh gegenwärtig das ganze Problem scheitern . Wenn auch
die Ausgaben für die Unterhaltung . Unterbringung usw . der Arbeits -
dienstpflichtigen nicht völlig neu wären , weil die bisher für die
Arbeitslosenversicherung aufgewendeten Mittel in gleicher Weise
mitverwendet werden könnten , so wären doch diese zusätzlichen Kosten
so hoch , dah eine Durchführung des Gedankens einfach unmöglich
ist. Man hat ausgerechnet , dah ein Jahrgang der Arbeitsdienst -
Pflichtigen , der noch nicht einmal eine halbe Million Menschen er -

fassen würde , mindestens 1,35 Milliarden Reichsmark kosten würde .
Wie aber sollten diese Gelder aufgebracht werden ? Trotzdem darf
mir dieser ersten Besprechung im Reichsarbeitsministerium der Ge-
danke der Arbeitsdienstpflicht noch nicht endgültig zu Grabe getragen
sein . Man sollte wenigstens einmal versuchen , durch einen freiwil -
ligen Arbeitsdienst ohne große Geldmittel festzustellen , welche
Arbeitsmöglichkeiten überhaupt zur Verfügung stehen würden . Dann
würde man sicher auch einen genauen Ueberblick über die Kosten
und die eventuelle Rentabilität des Arbeitsdienstes bekommen .

«-
Wir wissen , dah es kein Mittel gibt , um von heut « auf morgen

die Arbeitslosigkeit zu beseitigen , wir wisse» auch, dah es kein Mittel
gibt , durch das allein die furchtbare Notlag « behoben werden könnte .
Umsomehr aber sollte man nach Möglichkeiten suchen, wie wenigstens
ein Teil der Arbeitsuchenden wieder in den allgemeinen Arbeits »
prozeh eingereiht werden kann . Dazu sollte jeder Vorschlag recht
sein, der irgendwie Erfolg verspricht , vorausgesetzt , dah er nicht im
Voraus eine untragbare finanzielle Belastung mit sich bringt Die
Not ist groh . Dah man mit den bisherigen Mitteln die Arbeits -
losenfrag « nicht lösen kann , hat die Entwicklung gezeigt . Deshalb
sollte man auf der Suche nach neuen Wegen auf alle Fälle aus
allen diesen Vorschlägen da « beste in die Tat umzusetzen versuchen ,
um so einen konzentrischen Angriff auf die Arbeitslosigkeit zu unter -
nehmen . An der Beseitigung der Arbeitslosigkeit aber hat das ganze
deutsche JSolk ein Interesse , denn jeder Einzelne muh an den Aus «
gaben mitbezahlen , die notwendigerweis « für die Arbeitslosen auf -
gebracht werden müssen.

Frankreich beschäftig! 1,5Mi ' lionen Ausländer .
Unnötige Sorge » des Arbeitsministers .

? . Paris , 16. Jan . (Ctg. Drahtbericht der „Badischen Presse- .)
Der französische Auhenminister teilt heute in einem Interview mit ,
wie er gegen die Arbeitslosigkeit in Frankreich an -
kämpfen werde . Wenn auch Frankreich nur die verschwindend
kleine Zahl von 1 75 0 0 Arbeitslosen habe , so »misse man doch
befürchten , dah diese Zahl im Laufe des Winters anwachsen werde .
An die Industriellen werde daher die Aufforderung gerichtet , die

Der Wirtschaftsplan der vom Parlament demnächst beschlossen
wird , werde der Industrie weitere Arbeitsmöglichkeiten geben . Alles
mögliche werde unternommen , um jene Arbeiter , sie aus der Land -
Wirtschaft kommen , dieser wieder zuzuführen .

Die Zahl von 1,5 Millionen fremder Arbeiter , die
sich gegenwärtig in Frankreich aufhalten , wäre unter normalen
Umstünden zu gering . Gegenwärtig aber trachtet man . ausschliehlich
französische Arbeiter zu beschäftigen . Infolgedessen sind auch in der
ersten Januarwoche nur 528 fremde Arbeiter eingewindert , während
2300 Frankreich verliehen . Immerhin meint der Minister , dah zur
Milderung der Arbeitslosigkeit intensive Mahnahmen notwendig
seien , vnd dah die französische Regierung bereit sei , zu diesem Zweck
dem Völkerbund und den internationalen Arbeitsbüros ihre volle
Hilfe zu leihen .

Die ena tische ArbeNslotenzabl.
TU . London. 16 . Jan . Am 5. Januar betrug die Zahl der

Arbeitslosen in England 2 617 770 Personen , das ist 25 357 tu e -
Niger als in der vorhergehenden Woche und um 1 138 9yö mehr
als i-m oor igvn Jahre .

Weiter « Steigen in Oesterreich.
TU . Wien , 16 . Jan . Wie amtlich mitgeteilt wirb , wurden Enid«

Dezember 1930 in Oesterreich 294 845 unterstützte Arbeitslose gezählt .
Im Vergleich zur Zählung vom 15. Dezember ergibt sich eine Zu¬
nahme von rarod 31 900 Personen .

Im Urwald verirrt .
Das Schicksal Dr. Borchards.

m . Hamburg. 15 Jan . tEig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Die staatliche Pressestelle teilt mit : Ueber das Schicksal des in
Sumatra so tragisch verunglückten Mitgliedes des Instituts für
Tropenkrantheiten Privatdozent Dr . Wern .' r Borchard li gen nun¬
mehr authen . ische Nachrichten vor . Darnach ereignete stch während
einer Besteigung des Vulkans Merapi auf Sumatra e '

. ne Eruption ,
die Dr . Borchard . der bereits den Kraterrand erreicht hatte , zum
Rückzug genötigt hat . Dabei hat sich Dr . Borchard . Zumal Nebel
herrschte , offenbar im Urwald verirrt . Sein eingeborener Ve -
gleiler . der ihn aus den Augen verloren hatte , und ein zweiter Ein -
geborener sind gerettet worden , während Dr . Borchard selbst trotz
lagelangen Suchens nicht aufgefunden werden konnte . Nach mensch-
lichem Ermessen muh deshalb mit seinem Tod gerechnet werden .

Die holländischen Konsulatsbehörden haben in

Weise alles nur Denkbare getan , um den Verungiua j#
Eine Abteilung von 400 Soldaten und viele Eingevo "

aufgeopfert und unter eigener Lebensgefahr an ®lC|

geblichen Versuchen beteiligt .

Grvtzsener in Kalle. J
TU . Halle , 16. Jan . Die Fabrikgebäude der

kerraffinerie wurden heute nacht durch ein ^ . ( j»
ni cht et . Beim Eintreffen der Löschzüge stand das

läget des Hauptfabrikgebiiudes in Flammen . Di«
stalteten sich sehr schwierig , da der Brandherd schwerö ^^ f
Das gesamte Easschutzgcrät der Feuerwehr muhte e>ng

^ (r
Die Ausräumungsarbeiten werden noch den ganzen V
nehmen, lleber die Brandursach« ist zur Zeit noch
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Wie der Remarque-Film in Paris wirkt.
* Berlin , 16 . Jan . Im „Jungdeutsche »" gibt Reichstagsabgeord -

nejer Abel , der zurzeit in Paris weilt , »feine Eindrücke über die Pa -
rtfer Vorführung des Remarqu e-F ilms wieder . Er stellt fest,
dah die französische Fassung sich in wesentlichen Punkten von
der deutschen unterscheide . Die SoldatenIchi nde rei sei in dem
französischen FMm in geradezu epischer Form dargestellt uwd 'das fran¬
zösische Publikum reagiere daraus mit lebhaftem Pfeifen und zahl -
reichen Pfuirufen . Das Verhalten des Feldwebels Himmelstoh im
Sturmangriff wird von Abel als ein „furchtbarer Schlag ins Gesicht
der deutschen Soldatenehre im allgemeinen und der Ehre des deut -
schen Unteroffizierskorps im besonderen " bezeichnet . Diese „ebenso
verlogene wie ^ unwürdige Szene " würde von Zwischenrufen wie
„Feigling , Schuft , Halunke " begleitet .

Geradezu skandalös fei die französische Fassung des Bildes ,
in dem die deutschen Soldaten über die Kriegs -tr fachen de-
baltieren . Hier werde nicht mehr und nicht weniger als die Anklage
gegen den deutschen Kaiser erheben , den Krieggewollt zu ha¬
ben und an dein Elend der deutschen Soldaten schuld zu sein . Die
französischen Zuschauer hätten das Gespräch niit frenetischem Beifall
und Hunderten von Bravorufen begrüßt .

Im deutschen Film wird gezeigt , wie deutsche Soldaten sich um
die Gunst französischer Mädchen bewerben . Die Französinnen lehnen
zunächst höhnisch ab , sind den Soldaten dann aber zu Willen , als ihnen
Brot und Wurst angeboten wird . Dieser Teil fehlt in der
französischen Fassung v o l l st ä n d i g . und zwar , wie Abel
mit Recht bemerkt , weil die französische Ehre es nicht
erlaubt , dah derartige Dinge dem französischen Publikum gezeigt
würden .

Abel erklärt schließlich : er hätte mit vielen Franzosen über den
Film gesprochen und nicht ein einziger habe sich darüber aufgeregt ,
dah der Film in Deutfchlanid verboten worden sei . Man habe viel -
mehr anerkannt , dah das deutsche Volk das Recht habe , sich einen
solchen Film zu verbitten .

Eine „vernnyliickle Arbeit" Klabunds.
Die sozialdemokratische Presse bedauert den Abdruck.

— Berlin . 15 . Jan . Der Führer der preußischen Zentrums -
fraktion , Dr . Heß . hat vor einigen Tagen an den preuhischen
Ministerpräsidenten Braun ein Schreiben gerichtet , in dem er

gen die Veröffentlichung eines Gedichts von K l a b u n d in einej
ozialdemokratischen Zeitung protestierte , weil darin das Fest der

Heiligen drei Könige verhöhnt wird .
Dazu gibt jetzt der „Sozialdemokratische Pressedienst " eine Er -

klärung ab . in der es heiht . dah das Gedicht von Klabund früher
auch in anderen als sozialdemokratischen Blättern wiederholt abge -

« « !
so?

LebennochMikgliederderZarenfamilie ?
Eidliche Aussagen eines Schweden über das Blutbad in Jekaterinburg .

bk . Kopenhagen , 15 . Januar . (Eigener Dienst der „Vadlschon
Presse".) Direktor Julius Holmberg vom Allgemeinen Presse-
bureau in Helsingfors hat vor dem Helfingforjer Rathausgericht
unter seinem Eide Aussagen gemacht , dah einige Mitglieder
der russischen Zarenfamilie noch am Leben sein
könnten . Di« Vernehmung Holmbergs erfolgte auf feinen
Wunsch , nachdem er das im vergangenen Jahre erschienene B .ich
der Schriftstellerin von Rathlef -Keilmann über die angeblich « Groh -
fürftin Annastasia gelesen hatte . Durch ihren Anwalt in London
hatte Frau von Rathlef -Keilmann diejenigen , die Mitteilungen
über das Schicksal der Zarensamilie machen könnten , auffordern
lassen , sich eidlich zu äuhern , damit diese Aussagen in einem Prozeh
gegen die Personen verwendet werden könnten , die die Wahrheit
der Angaben der Verfasserin des genannten Buches bestritten haken .

Hotmberg ist dieser Aussorderung nun nachgekommen . Er Hut
sich mehrere Jahre in Jekaterinburg aufgehalten und dort
in der Nähe des Hauses gewohnt , in dem die Zarensamilie gefangen
gehalten wurde . Seine Hauptquelle ist ein finnischer Ingenieur
Svedberg , der in einem russischen Gefängnis gestorben ist.
Svedberg war nach Holmbergs Aussage Mitglied der Untersuchung ?-
kommission , die von Koltshak nach der Eroberung Jekaierinenburgs
eingesetzt wurde , um Klarheit über das Schicksal der Zarensamilie
zu gewinnen .

Di « Kommission stellte fest , dah derThronsolger einig « Tage
vor der Ermordung der übrigen Mitglieder der Zarensamilie ge -

Horben sei . Die Todesursache sei ein Schock gewesen , den er bei

der Explosion einer Granate vor seinem Fenster bekommen habe .
Die Kommission habe dann die Reste des Schei .erHausens un ' erucht ,
auf dem die Gebeine der Mitglieder der Zarensamilie verbrannt
sein sollten . Man habe aber keine Spur von Leichen -
r e st e n gefunden , wohl aber in der Asche Stofsüberreste und
Schmuckgegenstände . Eine chemische Untersuchung der Asche sei er¬
gebnislos verlaufen . Ferner sei festgestellt worden , daß eine Lolo -
molive mit einem Packwagen einige Tage vor dem Morde fahrt -
bereit am Bahnhof gestanden habe und gerade in der Mordnacht
verschwunden sei.

Die Kommission sei überzeugt davon gewesen , dah der Bericht
über den Tod der Zarenfamilie keine festen Anhaltspunkte gebe .
Da fei plötzlich der Befehl Ko . tshaks gekommen , die Unter -
suchung einzustellen , so dah die Wahrheit nie ermit elt wor -
den sei . Soviel sei jedoch klar , dah einige der w .' iblichen Mitglieder
der Zarensamilie dem Tode entronnen seien . Der Befehl
zur Einstellung der Untersuchung sei vermutlich erteilt worden , da -
mit niemand erfahren solle , wo o .e Flüchtlinge fefalieben seien . Nach
der Darstellung Holmbergs ist in Jekaterinburg das Gerücht ver -
breitet , dah die Grohsürstin Tatjana eine der Geretieten fei .
Zie sei in ein tibetanisches Kloster geflohen . Ein paar Tage nach
dem Morde feien an oen Häusern von Jekaterinburg Plakate ange -
schlagen worden mit vinem Steckbrief der Flüchtlinge . Den Scheiter -

Haufen betrachten Kolmbergs Gewährsleute nur als Veranstaltung ,
zur Irreführung .

Iii!*
®1

druckt worden sei. Als über seinen Abdruck vor pf
Preuhischen Landtag debattiert wurde , habe die M [ . flWt |
Fraktion von der Tribüne de? Parlaments herab e

( |# J
dah sie das Gedicht yir eine verunglückte Arb 1

seine Wiedergabe in dem einen oder anderen soz >^ .j f |
Blatt bedauere . Das gelte für die gegenwärtige o
Hochspannung ganz besonders . J (P'

Drei Pirmasenser Kommunisten 0^
TU . Pirmasens , 16. Jan . Die bekannte Pirma !^ ^ ^ ,

angelegenheit , die bisher zur Verhaftung von
munisten geführt hat , beschäftigte am Donnerstag
Durchführung der Verhandlung , in der nur die l e t w Ä
zur Aburteilung kamen , waren umfangreiche Sichert
getroffen . Unter der Anklage des Perbrechene ge««" .
des Spretigstoffgefetzes hatten sich vier an den UmU >

Kommunisten zu verantworten . Im Laufe der Ver ?o ,!
festgestellt werden , dah die kommunistische ji | i
leitung für die Angeklagten Weis » i
hatte , die ihnen zur Last gelegten Verbrechen lU «ij
leugnen . _ -sftf , j \

In später Abendstunde wurde das Urteil W L »
geklagte Näher wurde zu zwei Jahren Zucht 9 ° . &
Iahren Ehrverlust , der Angeklagte Schäfer zu WJ
fängnis , der Angeklagte Reinhardt zu \ Vi 0««
verurteilt . Sämtliche drei werden auherdem der

^^
unterstellt . Der vierte Angeklagte wurde freigefp ^

m 10 Stufig
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In Mlinchen begannen am IS. Januar — wie wir
— wichtige Verhandlungen
italienischen Luftve
werden soll , als die Luftverbindung Berlin -^
sächlich erreichbare Zeit von 10 Stunden

über einen Ausbai ' ^ vcL (l

e r k e h r s , der i" *®
au '

Dies würde eine Reisebeschleunigung von ' »
^

dcutung ergeben , da die in Rom bestehend « "
^

das ausgedehnte italienische Flugverkehr *1'
e(l ^

meeres eine schnelle Weiterbeförderung nach ^
l f

ermöglichen würden . So wäre es beisplelswe * v"

der Neugestaltung der Flugstrecke Berlin —"
. .u

aus Nordafrika In 36 Stunden zu eflreldf e*

TU . W«
Neue Erdstöfte in

wyork , 16. Jan . Neuere
bebengebiet in Mexiko berichten, dah neue schwf^ « ikstM

früh heimsuchten . E'»« :t t '
— Die Stadt w»r6 < 1Oaxaca am Donnerstag

unter der Bevölkerung aus .
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Fragen des guten Tones / Don
Roda Roda.
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ld) mcinc Gäfle los ?
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'' ^^ nschen noch auf dem Land lebten und das
.. — unlere Voreltern sahen selten Gäste . Der«i

Na ^ Uommerf
3614 ' er' e^te iie Leitung und das

Von diesen Taqen her neigen Besucher zu dem ketzerischen Zrr-
wahn , sie seien zum Dableiben bestimmt. Nichts wäre verkehrter als :
sie durch freundliches Zureden jn ihrem Aberglauben zu bestärken .

Wir sehen , wenn wir die Geschichte des let>ten Aahrh'inberts
verfolgen , wie sich langsam die Ueberzeugung durchringt : Gäste seien
zu entfernen .

Schon mein Erohvater hatte über seine Tür geschrieben :
„Wer eintritt , erweist mir eine Ehre ; wer vorübergeht , eine

Freude .
"

Rückert singt noch:
,.Ein Wunsch in deiner Brust , in deinem Ha .us ein Gast —
Drei Taae eine Lust , am vierten eine Last .

"
Wie werde ich meine Gäste los ? Aus jüngerer Zeit ist das

Verfahren Theodor Dörings bemerkenswert. Er lebte 18 ^3 bis
1878. berühmtes Mitglied des Berliner Hoftheaters . Seinen hin-

reißenden Richard Hl . , seinen Mephisto und Nathan haben wir nicht
mehr gesehen . Doch Döring lebt fort im Andenken der Menschheit
durch seine Art, Gäste zu vertreiben . Er lehnte sich zurück, wenn
es so weit war , und sprach mit Erabesstimme :

„Ach " rief er . „lo ist denn dieser herrliche Abend auch wieder
vorüber !" »

Und von einem witzixen Bankier sagt man : er habe zu passender
Zeit recht auffällig eine Pillendose gezückt .

„Sie sinb leidend? " fragte bann liebreich die Gesellschaft .
„Leibenb eigentlich nicht . Aber der Arzt hat mir voweschriebeî

diese Pillen eine Viertelstunde vor dem Schlafengehen zu nehmen.
"

Erogpapa hält es ähnlich. Wenn die Uhr um Mitternacht zwölf'
chlfr ' h rf et vorwurfsvoll zu ihr auf und lagt :

„Du bö ê Uhr ! Vertreibst mir meine lieben Freunde !"
Da wendet sich der Gast mit Grausen.

Ferngespräch mit Bebra /
Sie kennen Bebra? Sie sind dort durchgekommen oder um»

gestiegen, nicht wahr ? Sie kennen es , aber natürlich wissen Sie
nichis von ihm . Ein Eisenbah »knotenpunkt — der Zug fährt wei-
ter . So ist es.

Jn Bebra wohnt Earlotta . Es ist seltsam, dah jemand Carlotta
heißt und in Bebra wobnt . Jn Bebra , sollte man meinen , wohnen
Frauen und Fräuleins , die Ida Heigen , Anna , Selma, auch Wilma,
oder sonstwie handfest . Aber es ist so — sie heißt Carlotta und
wohnt in Bebra . Es gehört zu den vielen Unbcgreiflichkeiten des
Lebens, und es ist nicht allein des Namens wegen unbegreiflich
Wenn Ihr Carlotta kenntet, würdet Ihr verstehen, warum mein
Herz — äh , was geht Euch mein Herz an . (Und entschuldigen Sie,
daß ich Ihr zu Ihnen sagte) .

Am letzten Donnerstag war es , gegen Abend, in der Däm-
merung . Da brach in mir eine Sehnsucht auf, groß und gewaltig
wie noch nie. Carlotta, dachte ich, und konnte gar nichts sonst
denken als Carlotta. Carlotta . Carlotta. Immer purpurner ent-
faltete sich in mir die Blüte der Sehnsucht. sDas sind ekstatische
Worte . Aber es ist schwer, solche Szenen zu schildern und nicht in
künstlerische Prosa zu verfallen ) . Was sollte ich tun ? Einen Brief
schreiben ? Aber ich schrieb erst am Dienstag sechs Seiten und fünf
am Freitag. Ein Gedicht dichten ? Aber die Reime —

Ich tat etwas sehr anderes . Ich ging — ging ? Ich stürmte
zur Post , ich meldete ein Ferngespräch an . Bebra, Nummer hundert -
soundsoviel . Eine Mark achtzig — bitte schön , und wie lange wird
es dauern ? Eine halbe Stunde, vielleicht nicht ganz so lange — gut,
gut , wir werden sehen.

Ich ging auf und ab. Meine rechte Sohle knarrte , und hin
und wieder machte ich halt, um mir einzuprägen , was ich zu sagen
gedachte . Worte waren es, Worte voller Liebe und Sehnsucht —
Carlotta. Carlotta.

„Bebra, Zelle 2 !" sagte lieblos der Herr am Schalter . Da
ging ich in Zelle 2 . Ich prefite den Hörer an mein Ohr und rief :
Hallo ! Ich rief fünfmal Hallo ! Es kam keine Antwort, nur ein

leises, knäterndes Schnarren war zu hören. Dann kam das Fräu«
lein vom Amt. Die Verbindung wäre gestört, einen Augenblick ,
und ich sollte am Apparat bleiben.

Natürlich blieb ich . Krampfhaft hielt ich den Hörer , von der
Wand schrie mich ein Plakat an , ich sollte Rundfu/lk hören , aber
ich mag Rundfunk gar nicht so sehr . Mir wurde sehr warm in der
Enge , mein Herz >chlug bis zum Hals, und es konnte noch nicht
lange hergewesen sein , daß jemand in dieser Zelle ein Brot mit
Zwiebeln gegessen hatte .

Und dann meldete sich Bebra, Nummer hundertundsoundsoviel,
hallo, hallo. Und dann war Carlotta da. Sie war erschrocken —
ob vielleicht etwas passiert sei? Nein , nein, nein , nichts war ge-
ichehen, aber ich — und ich wollte sagen , was ich an zärtlichen,
liebevollen, sehnsüchtigen Worten zu sagen hatte. Aber ich konnte
es nicht .

Ich konnte es nicht , — wahrhaftig .
Ich stand da auf meinem kümmerlichen einen Quadratmeter,

mein linkes Ohr glühte besinnungslos , mein Herz klopfte , mir war
iehr warm , und ich sollte Rundfunk hören , und jemand halte ein
Zwiebelbrot gegessen , und vor meinem Munde gähnte nüchtern und
kalt, herzlos , ohne Mitgefühl der Trichter — und ich sollte etwa
sagen : „Carlotta, ich hatte Sehnsucht nach Dir . Carlotta. ich habe
dich sehr lieb" oder etwas anderes Sublimes , Zärtliches , Sehnsüch -
tiges ? Ich konnte es nicht . Ich bin ein Narr, gewiß, aber ich
brachte es nicht über Herz und Zunge. Ich sagte Belangloses , wie
es sich in der Umgebung ziemte. Meine lieben , feinen, kleinen
Worte — sie waren erschlagen .

Kein Wort gegen Herrn Reis . Das Telephon ist eine nützliche
Sache . Gut zu manchem und vielem aber es verträgt sich nicht recht
mit Geständnissen unkerer Sehnsucht und Liebe. Die Technik über-
schreit das Herz. Finde ich.

Sie lächeln . Herz ? Er hat doch eben Herz gesagt? Wenn es
weiter nichts ist.

Teufel auch — Sie haben recht .

^Nindergeisl aus Abwegen / Was die Akten des Relchspaienlamles verraten.
Don Kans Claus.

I? »n»
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? die r "-09', cm 5)em nicht die Nachricht von einer
vSr 1 stiii öei m«6r i ? beschäftigt . Ein paar Tage
. % J?I8eii»„Un*> nach ^ ^ minder großen Sensation , dann wird

D°r Wochen ist die „große Erfindung "

« ^ t ^mmet Berichterstatter gibt sich mit
stch mit•IÄ Mit die.

S} & !>»& »' • " ? '■

Was wird nun in Deutschland, in einer Zeit , in der jeder um
das tätliche Brot zittert , außer den notwendigsten Dingen des Fort-
schritts er 'unden ? Auf folgende Erfindungen wurden u. a. in den
letzten Jahren Patente erteilt:

Ein beliebtes Objekt der Erfinder ist der Regenschirm. Es

S KC iao fcj Deutsch.
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Da » wäre mal eine Erfindung :
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wenn der Hut die Miete kassieren milL
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a i ^i rocift fid) besonders
Zweckmaß .gen zum Absurden

gibt ein Reichspatent für Sturmsicherungen an Schirmen , ein an-
deres für Fenster in Schirmen, für Schirme mit Tropfenfängern
und Beleuchtungs«inrichtungen>. Daneben : ein deutsches Reichs¬
patent (Kostenpunkt etwa 10000 Mark ) für Spazierstöcke mit
Rauchgeräten und Antennen . E >n paar Seiten weiter : ein Patent
für eine Handschriftschreibmaschine , ein Patent für die Verwendung
von Haar als Düngemittel , für eine Kamera mit eingebautem La-
boratoriumi. Ferner sinb zwei Din .ce patentiert, die wir uns schon

immer heiß gewünscht haben : ein Hosenauszieher und elektrisch
heizbare Kleidungsstoffe. Das nächste ist ein Lampenschirm mit Kühl-
Vorrichtung , eine Alarmeinrichtung in Gasleitungen zum Schutz gegen
Gasvergiftung . Eine Be 'euchtungsvorrichtung an Klingeln und
Schlüssellöchern , eine Ballonbahn auf Schienen und eine Anzei e-
Vorrichtung für gesunkene Schif

'e . Es folgen : eine Rut !chbahn zur
Rettung aus Feuersgefahr . „Pferdeicheuchen " an Bahn^ leisen ,
schwimmende Schießscheiben , ein Schreibgerät mit Vorrichtung zur
richtigen Fingerhaltung, eine Silbemchreibmaschine. eine Uhr mit
Schrittzähler , wasserdichte elektrische Klingeln , Zeitalarm für Ta «
lchem' hren . Feueralarm durch Wirkung der Verbrennungsaafe , eine
Butterstreichmnschine kür Brot, eine automatische Fenster - und
Schubnutzmasch ' ne , Apparate zur Lei^ enkonservierung, elektrische
Bettlü^ler . abnehmbare Zierköpfe für Nä^ el . . .

Weiter im Text : Stühle, die nur nach Münzeinwurf benutzbar
sind . 80 bis 90 Patente für Spucknäpke und Vuderqu -isten . elektrisch
erleuchtete Puderdosen zur Benukung im Kino , Viiberboien am
Steuerrad 6e feFtiat , etwa 3 'X) Patente für Kraqenknövfe Kinder-
wiegen mit selbsttätiger Beweauna . Wa'ckworrichtun ^ für E ' niimiae,
Zimmersvringbrunnen . Kontr ^ llvorrichtung für Taubenwett ' lüge,
Selbitoerleiher von optischen Instrumenten, neue Turn^er ^ te . auto -
m«til>be Lungenprmer neuartige Briefkästen und W" ckeruh' en .

Die Rainer sind besonders reich bedacht . Die Akten ve^ eichnen
Patente für Tabakpfeifen mit Brand von unten nach tfben . Zigarren -
und Zi >' s>rettenspit-en mit Stummelauswer'er, Feuer - eu^ e bie mit
loien Villen geweift werden, eine Vorrichtung mm künstlichen An»
raupen . Lüster für aest ^pkten Tabak u 'w . usw . Dann aibt es Z^ b!-
vorrich' ungen für Ba^bierstühle. unverrückbare Monokel, eine Va -
pierrelle an einem bestimmten Ort . b ' e beim Abreißen jedes Blat-
tes Ihre Lieblin ^ sme^odie wielt . Füll ^ederbalter mit Klinoel ' ei-
chen bei zu hartem Ausdrücken , elektrische Leibb' n^en Lüftun"s-
einrichtunq für Kopfbedeckungen verwandelbare S ^ mnckae-'enstänbe
^ in ^ erring in Obrrina) endli -s' Klaviere ohne Klangkörper mit
Ton "r'eugung durck» elektrische Schwinann ^ sk^ eile . . .

Für all diese Din"« hat man beute noch Zeit . . . und es muß
soaar aesagt werden, don sebr viele der 15 000 Patente, die in
Deutschland iährlich im Durchschnitt erteilt weiden , derartiae „Be-
darfsoeaenstän ^e" betreten, interessant wäre es . zu willen, wie
iene 50 M0 Erfindungen aussehen mögen , deren Patentierung in
iedem Jahr in Deutschland abgelehnt wird ! Und es wäre noch
intere ^anter, zu erfahren , wie die •t'iO'X) P-atente beschämen sind,
die iöhr ' ich im Lande der Rekorde in USA . veraeben werden. Je-
denfalls mag diele Ne ne Auswahl beweisen , daß wir nicht nrr ein
Volk der Dichter und Denker sind , sondern das? wir auch am Basteln
und Herumerperimentieren nicht wenia Freude haben.

und bis zum IQJahre
dürfen Sie für die empfindliche
Haut Ihres Kinde .* nur die milde

NIVEA
KINDERSEIFE
verwenden Nivea - Kinderseife
wird ndch ärztlicher Vorschrift
hergestellt , schonend dringt dej
reiche Schaum in die Hauiporen
ein und rracht sie frei für eine
gesunde u kräftige Hautatmun « .

rauhen Tagen, beim Wintersport

NIVEA' CREME
Und zwar vorher einreiben , bevor Sie in die rauhe Luft hinausgehen . Nivea -
Creme dringt vollkommen in die Haut ein , ohne einen Glanz zu hinterlassen
Sie kräftigt und beleb ! die Haut und macht sie widerstandsfähig gegen
Wind und Weller . Reiben Sie auch allabendlich vor dem Schlafengehen
Gesicht und Hände gründlich mil Nivea - Creme ein . Mit Freuden können Sie
dann immer wieder feststellen , wie weich und geschmeidig Ihre Haut sich
anfühlt , und wie gesund , wie jugendlich Sie aussehen . Erselzen können Sie
Nivea -Creme nicht, denn es gibt keine andere Hautcreme , die Eucerit enthält .

Dosen zu RM oJtO, o30 , 0.60 und 1.20— m
✓ Tuben aus reinem Zinn tu Rfl o 50 und 0. 8O
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Das Defizit SerAeichslmappjchasl.
Dietrich stellt 40 Millionen in Aussicht.

m. Verlin . 16. Jan . ( Drahtmelduna unserer Berliner Schrist-
leitung . ) Die Reichsknappschaft , die Versicherungsanstalt
der Bergarbeiter , hält in Berl ' n ^n diesen Tagen eine grvfte Kon-
feren^ ad , die sich in der Hauptsache mit den finanziellen Schwierig-
leiten der Arbeiter - und Angeitelltenpensionskassedieser Versicherung
befaszt. Wie erinnerlich , ist schon während der jüngsten Lohnstreitig -
leiten im Ruhrbergbau darauf aufmerksam gemacht worden , dak bei
der Ruhrknappschaft ein Defizit von ungefähr 80 Millionen zu
erwarten ist bei einem Eesamtetat von etwa 200 Millionen Mark .

Dieses Defizit ist auch schon in früheren Jahren in die Erschei -
nung getreten . Mit Hilfe der Lei ! Brüning wurde es aber jedesmal
aus der Welt geschafft. Dieses Gesetz sah vor , daß die Überschüsse
aus der Einkommensteuer der Knappschaft zugeleitet werden sollten.
Derartige Ueberschüsse gibt es jetzt nicht mehr. Infolgedessen mufo
die Versicherungsgesellschaft der Bergleute nun einer gründlichen
Reform unterzogen werden, von der man in früheren Jadren ,
rotz wiederholter Mahnungen und Warnungen , immer wieder Ab -

^and genommen hat . Auch das Reichsarbeitsministerium als Auf-
iichtsbehörde hat eine reichlich passive Haltung eingenommen.

Im Ruhrkonflikt ist der Vorschlag gemacht worden , die
^öhne nicht allzustark abzubauen , um auf diese Weise die Möglich-
. eit zu erhalten , eine Beitragserhöhung zur Sanierung der Knapp-
chaft vornehmen zu können . Dieser Vorschlag ist während der Ver-

Handlungen abgelehnt worden.
Es schwebt nun ein Plan , der vorsieht, daft der Reichsfinanz-

minister Dietrich 40 Millionen aus Reichsmitteln zur Verfügung
stellt , während die Knappschaft selbst die anderen vierzig Millionen
- inspart . Verhandlungen zwischen dem Arbeitsministerium und
dem Finanzministerium sind im Gange . Von ssinanzminister Diet -
' ich liegen endgültige Zusagen noch nicht vor . Wohl aber hat er
durchblicken lassen , daß er nur dann an einen Reichszuschuf, denken
kann , wenn die Knappschaft vorher mindestens vierzig Millionen
Mark von sich aus einspart . D? bei weift aber noch kein Mensch , wo
der Reichsfinanzminister diese vierzig Millionen hernehmen soll.

Der DKV. im Jahre 1930 .
Als erste unter den Gewerkschaften veröffentlicht der Deutsch -

^ tionale Handtungsgehiifenoervand ( DHV. ) die AbjchlMMen
ves Jahres 1930 . Sie zeigen , iwft der Verband seine Antglieoer -
»̂ahl im Jahre 1330 sogjar von 879 &90 auf 404 UJ9 steigern tonn e,
irotzdem er keine stellenlosen K> ufmannsgehilfen »»ehr aufi^mmr.
lüiit dem Mitgneiderzuwach» erhöhte sich die Zahl der Ortsgruppen
auf 19öt>. Auch außerhalb der Reichsgrenzen gewinnt der toerv ^no
dauernd an Bedeu . ung. Im v^rgange .ien Ja .'ire wurden an den
Platzen Jitanbul , Oruro , Maiacctibo , Rosario de 6ta . Je , Toronto ,
La Paz , Lima , Kenlo , Recife, Sao Paulo , Johannesburg , Va . divia ,
Apcnraoe Lyon und Montreal neue Ortsgruppen gegründet. Le-
russ .n >ulich geleitete Ge .chästsstellen bestehen 190, darunter im Aus-
lande Paris , Madnfc , i&atce .oua , Am>tcrdam , Newyork, London,
Bpe !,os Aiies und Santiago de Chile. Der DHV. zahlte im Jzhre
1930 eine ^ tillion und sechshundertlausend Reichsmark (mehr als
das Toppelte der Auszahlungen 1929) für S . ellenlosenunlerstützunz.
570 Mitglieder erhielten , da sie das 60. Lebensjahr überschritten
halten und stellenlos waren , b. zw. 25 Jahre Mi g . kd find und da »
65. Lebensjahr überschritten, Aliershilfe . Autzerdem wurde Hinter«
bliebenengew gezahlt. Die dem Verband angeglicderl « Berufs -
krankenkasje verausgabte fast fünfundzwanzig Millionen RM . für er¬
krankte und erhvtungsbeidürftige Mitglieder . Durch sein « Stellen -
Vermittlung kt-nm« er 12 225 Stellungen besetzen . Ende 1930 ver-
zeichnet die Stellenvermittlung 30 000 Bewerber . Ein bedauerliches
Leichen der Zeit ist , dah von diesen eingetragenen Bewerbern 24 000
stellenlos sind. In besonders starkem Matze wurde auch die Rechts-
schutzabteilung des Verbandes in Anspruch genommen, durch deren
Eingreifen seinen Mitgliedern ungefähr drei Millionen Reichsmark
vorenthaltene Gehälter und andere Geldbeträge erstri ten wurden.
6400 Prozesse mit mehr als 13 000 Terminen mußten wahrgenom-
men werden.

Auf dem Gebiete der Bildungsarbeit wurden die beruf-
lichen Lehrgänge um 30 Prozent gesteigert. Seminaristische Arbeits -
gemeinschaflen bestanden am Jahresende 220 . Zur Ausbildung und
beruflichen Ertüchtigung des kaujmännischen Nachwuchses dienen die
sogenannten Echeinsirmen im Bunde der Kaufmannsjugend tm
DHV . Diese Scheinfirmen find aaf das ganze Reich und auf das
Ausland verstreut und arbeiten wie Handelshäuser . 550 Schein-
firmen bestanden End« 1930. Die Bildungsarbeit wird in der
Hauptsache in eigenen Gejellschofisheimen, von denen gegenwärtig
312 bestehen (also in allen Großstädten und an vielen anderen
Plätzen ) gepflegt.

! NEUESTE SPORrNACHRiCHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Badisch-psälzische Mannschaftsmeisterschaft
im Gewichtheben .

Sportvereinigung 1884 Mannheim wird vor Germania Karlsruh «
Meister.

Am letzten Sonntag wurde in Mannheim in der Uebungs-
Halle der Sportoereinigung 1884 die Mannschaftsmeister -
schaft von Baden und Pfalz im Gewichtheben ausgetragen .
Dem Kampfleiter Kreissportwart Schopf stellten sich zum Kampfe
der Bezirksmeifter von Blittelbaden und vorjähriger Vadisch -Pfäl -
zische Meister Sportvereinigung Germania 1887 Karlsruhe , sowie
der Bezirksmeister von Unterbaden . Sportvereinigung 1884 Mann -
heim.

Die Karlsruher mußten mit Ersatz antreten und es stand des-
halb ein Sieg sehr in Frage . Mannheim dagegen wartete mit seiner
stärksten Mannschaft auf . La h r hatte auch eine sehr gute Mann -
schaft, konnte aber den beiden ersteren nicht gefährlich werden . Als
die besten Leute der drei Mannschaften sind besonders die Seiden
Karlsruher Bührer und Hornfeck .

'owie Kiefer « Mannheim
und V i e s e r » Lahr hervorzuheben . Die beiden Mannschaften von
Mannheim und Karlsruhe find nunmehr berechtigt, an den süd-
deutschen Meisterschaftskämpfen teilzunehmen. Dabei ist der Karls -
ruher Mannschaft Gelegenheit geboten, sich wieder an die Spitze zu
stellen . Die einzelnen Resultate des Kampfes , der aus einarmig
Reißen , beidarmig Reißen und beidarmig Stoßen bestand, find
folgende:

Sportvereinigung 1884 Mannheim.
Einarmig Beidarmig Beidarmig

Reißen Reißen Stoßen Gefamtpfunde
Hehmaie» 90 120 175 385
Huser 105 145 190 440
Zimmermann 130 160 190 480
Hammer I 130 150 190
Hammer II 140 170 210 520
Kieset 160 195 235 590

Schmitzer
Schenk
Hornfeck
Bührer
Hornung
Böhm

Gesamtpfunde : 2595
Sportvereinigung Germania 1887 Karlsruhe.

Einarmig Beidarmig Beidarmig
Reißen Reißen Stoßen Cesamtpfnnd«

90 100 ISO »50
120 130 180 430
140 140 220 520
140 140 240 570
130 130 200 480
120 160 210 490

Baier
Maier
Vieser
Gutting
Schmieder
Walter

Gesamtpfunde :
Uthletiksportverein Lahr.

Einarmig Beidarmig Beidarmig
Reißen

100
130
170
150
140
140

Reißen
90

110
130
120
105
110

Stoßen
140
180
210
200
180
190

2840

Gesamtpfund «
330
420
510
470
425
440

Cesamtpfunde : 2595

Der Bezirk Eren?mark des Baltischen Sportverbandes bean -
tragt neben den Fußh .illmeisterschzften für Berufsspieler und Spesen-
amateure auch eine solche für reine Amateur « im Bereich des DFB .
zu schaf

'en.
ff

THimberg gewann in St . Moritz den 1A)0-Meter -Lauf in 2 .19
Minuten und Wieb damit trotz Schneetreibens nur 1 .6 Sekunden hin-
ter . dem bestehenden Weltrekord.

Driiker Sieg der Kanadier.
Das Europateam mit 4 :0 geschlagen- . . .

Auch beim dritten Spiel der kanadischen Eisho ^ ^
von der Universität Manitoba am Donnerstag abend
liner Sportpalast wieder ausverkauft . Die Gäste
standen nach ihren Spielen gegen den Berliner ScfjM ' r , p
und die deutsche Nationalmannschaft ( 7 : 1 ) diesmal „ .
schen Auswahlmannschaft gegenüber, die aus Spielern ,

< «
land , der Tschechoslowakei und Oesterreich gebildet M
Mannschaft gab in zwei grundverschiedenen I1

, z»
Bestes und wurde erst nach hartem Kampf mit 4 :0
geschlagen . Wenn der Sieg der Kanadier zahlenwaM
ausfiel , so ist das in erster Linie den ausgezeichneten ^ £
leistungen des Deutschen Leineweber zuzuschreiben ,
etwas schwächeren ersten Spieldrittel wahre Klanzl̂ L n»' Lii
brachte und seinem kanadischen Gegenüber in keiner ^ f

t

Sclön/Pijnenbnrg Sieger , F"
Der Abschluß de» Dortmunder Sechstagerennen̂

Das Dortmunder Sechstagerennen , das in glänzender j
den Gedanken der Sechstagerennen geworben hat.
seinem letzten Abend noch einmal einen glänzenden „n«
Die letzten Stunden brachten dann noch einen Kawpl
Schärfe, wie man ihn am letzten Abend eines ® MWd
wohl ganz selten erlebt hat . Die Franzosen Brott -u ^ ^
die sich während des ganzen Rennens ziemlich passiv v

J(< J»
]r

ten . gingen plötzlich ganz aus sich heraus und waren ^ ^
erbitterter Kämpfe . Sie unternahmen Vorstoß am M
wirbelten noch einmal das ganze Feld auseinander . j
die Franzosen sogar mit in der Führung , aber schlieft' ^
Schön Pijnenburg doch noch , die Franzosen wieder ^ cj«ioujuu viiHtnuutH ootq nooj , oie <>ranzo!en (n1:.( *
Der Sieg von Schön/Pijnenburg , die in diesem 9*en "' ij
liche Eroßleistung vollbracht haben , wurde von den l>> >
endenwollendem Jubel aufgenommen. Sehr starken Ben tIjj
auch die Paare Cöbel Dinale und Rausch Hürtgen . b;

Das Endergebnis lautet : 1 . Schön/Pijnenbul ^ ^
Eine Runde zurück : 2 . Göbel Dinale 324 Punkte . 3.
cillac 68 Punte . — Zwei Runden zurück : 4 . Rau '

A $.,H si
Punkte . — Vier Runden zurück : 0 . Guerra L̂inari L~ '

177 V . . 7. Maczinsky Resiger 144 Punkte . V Ij.ger Funda 177
103 Punkte . —
Km. zurückgelegt .

» legerpaar qarre in oen xw w '

Deu'
sche Schwimmer auf der Wellrek^ 1

Bi « Plätze durch Rad«macher, Lotte Mühe und «j»
Das vergangen« Schwimmjahr hat ein« ganze ^ „ 5f' f yil

eltbestleistungen gebracht, die das Ausl«! ^ ^
^

rekordliste namentlich^ bei den Damen wesentliche ^
Beschränkte sich die Zahl der neuen Rekorde bei &e
drei , so weist die Liste der Damen am 1 . Januar wK ^
sieben neue Weltrekorde auf . Bei den Herren ®

5ir f ^
Amerika, van Parys -Belgien und Taris -Frai kreiü! \ ^
verbksserer - hei den Damen waren Wolstenholmc--E "

A,A til
'

Amerika, Madison -Amcrika und Braun -Holland cr ' r I)
Von den insgesamt geführten S1 Rekorden

land nur vier : E. R .ademacher im 400-Me !er £ ( |#/ S-
mit 5 : 50,2 , Lotte Mühe im 100- und 200-Meter ^' L i >«
mit 1 : 26,3 bezw . 3 ° 11,2, sowie Hilde Schräder M
Brustschwimmen mit 2 : 57,8 Minuten . 5.

' ;
Besser schneidet Deutschland in der Eu ropa - -

ab. Bei die >er Zusammenstellung bringt es Deut >« ^
Plätze , dt- sich wie folgt zusammensetzen : 100- 'Lti '

v : k
Brustschwimmen E . Rademacher mit 1 : 15,—-

S. }
w

\
'
j fc

400-Meter -Brustschwimmen Künnig « r mit 6 : V 'L r z
200-Meter -Brustschwimmen für Damen Lotte Mü >?e zM j
bezw . 3 : 11 ^ Minuten ; Rückenschwimmen 100 u 5
Küppers mit 1 : 08,8 , bezw . 2 : 40,7 Minuten . I

noch pie so wo
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Kolben kostet nur noch

Mk . 85 . «
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I
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Sparen
ist kein leeres Wort , wenn man sein
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zum Preise von Mk 0.90 per Pfund
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Inventur - Ausverkauf es

An diesen beiden Tagen geben wir

Reste und Restbestände
sowlt einzelne Dekorationen und Halbstoree jeder Art

zu Schleuderpreisen ab

Rentner
Mech . Weberei Gardinenfabriken

Verkaufshaus : Karlsruhe I. B . , Kaiserstrane 84
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unö Demonstrationsverbote.
äiüiiu? Jf^ Tnunifu. ^ m«] fc«l , versuchten am Donnerstag abend

*0I l«rittaite >„
8€!$ !»!f«nem Zuge auf dem Gehweg der

bi
viui

' ^ r>ch»eren. Sie wurden von der Polizei

^ 'Ä !^ !^ Uo^ ^ ^ ^ 'bv«rstSndltchen Auffassungen sieht sich

Badlsche Presie / Abend -Auigave . Kl. n . Seit« ».

pcift«. r ^ 'wiioti ,Ife » »" . . .. . w > . Erklärung veranläßt, dah bei der
einig« . ?blhelm» am 15. Januar abeMz» in

W^ W ^ icht
'
^ ? V * * * Ä i « Uni

^ Jj t
n8 des allgemein ^ " - * ' tDl"^ en ' n,.eiI

.i«
it^der Be-

i f o t m

J*> und daher w inen Uniformverbots erst ein Tag ver-
:8
-

?
* * < die V« N > rang-bttck« » Ut - Elaube dieser Teil .

1 u nß ihres Umformtragens anerkannt wer»

gegen das neue Uniformoerbot .
F 1^ u „

8efleti bie wendet sich die Leitung des badischen
i 1*1 *» V Verordnung des Innenministers und
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Vaterländische Gedenkfeiern .
Die Deulsche Volksparlei . Orlsgruppe Karlsruhe»
veranstaltete am 15. Januar , abends 8 Uhr , im Kiokodil eine Ge -
d e n k f e i e r anläßlich der KS . Wiederkehr des Reichsgründungs -
tages . die sehr guten Besuch aufwies .

Nachdem der erste Vorsitzende der Ortsqruppe, Oberregierung «.
rat Bauer die Gäste begrüßt hatte, spielten zur Erö'̂ nung des
Konzertes Frau Emma Lorenz und Herr Christian Lo -
renz die sich in den Dienst der Sache gestellt hatten , schwungvoll
den Huldiaungsmarsch von Grieg , dann erfreute Frau Müller -
Brunifch die Zuhörer durch di« meisterliche Wiedergabe einer
Sopranpartie aus den Vier Jahreszeiten von Haydn , der sie Lieder
von Schubert , Schuirann und Brahms folgen ließ. Die klangreine,
gleiä,mäßig durchgebildete Stimme der Künstlerin kam dabei voll
zur Geltung und sie erntete reichen Beifall , wie auch - Frau Lorenz
mit der schönen Wiedergabe zweier Consolationen von Liszt . Glän -
i>end spielte das Ehepaar Lorenz den Ls-Dur -Militärmarsch von
Schubert.

Sodann ergriff der R«dner des Abends , Ministerialrat N a u -
mann das Wert. Zum Gegenstand seiner Betrachtungen wählte
der Redner hauptsächlich die ? ahre 18G6—1870. di » der Vorbereitung
des Reichsgründungswerkes Bismarcks gewidmet waren . Eingehend
wurde besonders das Verhältnis des Kanzlers zu den süddeutschen
Politikern und Süddeut -schl^nd gemalt . Der Redner wies darauf
hin . eine wie große Ein 'ühlun-isfähi seit Bismarck gerade für küd-
deutsche Art und süddeutsches Empiinden besessen habe , und wie er
frühzeitig schon vor dem . Jahr « 187 » Verständnis bei ausaezeichneten
Männern des Südens ge>unden habe. In dieser Reihe wurden be-
sonders der München«! Historiker Sepp , der Augsbur ^«r Völck und
der Heidelberger Staatsrechtslehrer Bluirlchli genannt und zahl-
reiche Aussprüche zitiert .

Soweit der Redner bei den letzten Kriegsereignissen unmitt « l-
bar vor der Reichsgründun " verweilte , erinnerte er daran, daß
Bismarck schon vor der Beschießung von Paris , namentlich von der
Sorge um die Haltung der Grcßmccht« gequält wurde, die damals
neutral blieben , später aber in der Entente ein Wiedersehen feierten .
Der Vortragende glaubte zwar , aus diesem Hinweis eine Warnung
vor Illusionen schöpfen zu müssen , bekannte sich aber andererseits
zu der Meinung , daß die von der Volksparte ! betriebene Außen-
Politik unter den ge>"ebenen Verhältnissen richtig gewesen sei.

Lebha ter Beifall lohnte dem Redner seine von wärmster Vater-
landsliebe getragenen und von gründlichem Kennen unlerer Ee-
schichte zeugenden Ausführungen . Begeistert stimmten die Anwesen-
den in das Hcch auf un 'scr Vaterland ein. ein Hoch, das mit dem
Gesang des Deutschlandliedes ausk' an7.

Dem Dank der Ortsgruppe an den Redner und an die Künstler,
die den Abend so genußreich gestalteten, verlieh Oberregi «rungsrat
Bauer in beredten Worten Ausdruck .

4*

Bad '
sche Jugendherbergen .

Unter der Leitung des 1 . Eauvorsitzenden, Oberregierungsrat
B r o si m e r, fanden sich in diesen Tage » die Ortsaruppenleiter.
Herbergsleiter und Herbergsväter der mittelbadismen Jugend -
Herberten zu einer regionalen Besprechung in Karlsruhe zusammen.
Vorwiegend Fragen aus der Praxis des Herbergsbetriebes wie
Eeräteversorgung , Wäscheversorgung, Werbefragen standen zur
Erörterung.

Aus den Berichten der Herbergsväter ging di« wachsend«
soziale Bedeutung des Jugendherbergswerks hervor . Immer mehr
Menschen sind aus Benützung der Jugendherbergen angewiesen, wenn
sie in der Freizeit am Wandern und Raturgenuh gesunden wollen.
~ Mit der gesteigerten Inanspruchnahme verursachen aber die
Fragen der Eeräteversorgung und -Instandhaltung den berufenen
Organen wachsende Aufgaben, zu deren Bewältigung es der Mit-
Wirkung breitester Kr « i >e bedarf . So standen denn auch Fragen
der Werbung im Mittelpunkt der Besprechung. Der gemeinsamen
Arbeit begeisterter und opferwilliger Kräfte werden aber , wie der
1 . Vorsitzende ausführte, bestimmt Erfolge winken.

Wissenschaftliches Kandlesen.
Am Samstag abend hielt im dicht besetzten Saale des Nestau»

rants zum Palmengarten die bekannte Chirologin Frau B e r t y
Beer vor den geladenen Gästen des Beamtenvereins der L .V .B,
einen Experimentalvortrag über „Wissenschaftliches Handlesen".
Schon die Gliederung des Vortrages und die Art und Weise der
temperamentvollen Ausführungen lassen aus eine über dem Durch -
schnitt stehende Rednerin schließen . d,e im ersten Teil auf die Ge-
schichte der Ehirologie einging und anschließend die Fragen, wie
die Linien in die Hände kommen und was man aus ihnen ersehen
kann, eingehend erörtert.

Darnach ist die Hand das lebendigste Instrument des Gehirns.
Alles Denken wird über die geheimen Gänge der Nervenstränge im
Liniensystew der Hand in den Rinnen und Buckelungen ihrer In »
nenfläche Mtbar und damit ablesbar. Wenn man an die Beein -
flussung des Seelischen auf da» Physische , an die Formung des Kör-
pers durch die Seele und an die Wechselbeziehungen zwischen Geist
und Leib glaubt, muß man die Möglichkeit, daß sich die Wesensart
eines Menschen in der Hand ausprägen kann, zugeben. Die weiche
Hand des Genießers , die fein ausgearbeitete Hand des Intellektuellen ,
die feste schwielige Hand des Arbeiters lassen sich ohne weiteres
feststellen . Der Beruf eines Menschen formt die Hand.

Aber nicht nur die Form der Hand, sondern auch die Zeichen
der Innenfläche sind für die Deutung maßgebend. Denn sollte e»
nicht auch edelgeformte Hände geben, die zu schändlichem Tun miß»
braucht werden , oder schwielige Arbeiterhände , die die Verkörperung
einer schönen und zarten Seele zum Ausdruck bringen ? Für die
Deutung gibt es eine Reihe allgemein anerkannter Grundsätze.

Diese legte die Rednerin an Hand ihres äußerst reichhaltigen
und geschickt zusammengestellten Vergleichsmaterials im zweiten
Teil ihres Vortrages durch Lichtbilder dar . Besonders eindrucksvoll
wurden ihre Ausführungen , als sie auf die Gaukler , wie Kartenlege -
rinnen , Jabrmarktcharlatane oder Astrologen zu sprechen kam , die zu
50 Pfennig und einer Mark den Leuten Horoskope prognostizieren.
Sie will wissenschaftliche exakte Forschung, die in 2viähriger Ersah»
rung erhärtet ist . Als ihre Mission betrachtet ste die Verwirklichung
einer amtlichen Prüfunasstelle . um endlich den Weizen von der
Spreu zu sondern, und die wirklichen Gaukler zu entlarven, deren
es heute im Vaterland eine Unzahl gibt . Besonders zu verwerfen
sei die in letzter Zeit in allen möglichen Vorträgen unserem schwer
ringenden Volk vor Au^en gehaltene Kriegsgefahr und sonstige be»
vorstehende Krisenerscheinungen, anstatt in dieses wieder einen för »
dernden Optimismus zu tragen, der nach ihren Ausführungen durch ,
aus ab dem Jahre 1932 berechtigt sei , und Deutschland bis zum
Jahre 1935 wieder auf stolzer Höhe seh «.

D«n Schluß bildeten Experimente an anwesenden Damen und
Herren die ausgezeichnete und überraschende Ergebnisse dem sehr
beifallsfredigen Publikum brachten, das mit Spannung ihrem wei.
teren in Aussicht gestellten Vortrag entgegensieht.

Reichsgründungsfeier des „Slahlhelm"

Der Stahlhelm. Bund der Frontsoldaten . Ortsgruppe Karlsruhe,
veranstaltete am Donnerstag abend zusammen mit der Hochschul«
gruppe Karlsruhe au » Anlaß der 6 0. Wiederkehr der
Reichsgrllndung im großen Saale der Festhalle eine vater »
ländische Gedenkfeier . Der Saal war mit der alten Reichs»
flagge fchwarz -weiß-rot geschmückt. Unter den Klängen eines
Marsches, gespielt vom Karlsruher Konzertorchester unter Leitung
von Obermusikmeister a . D. Schotte , wobei oer Stahlhelm-Gau»
spielmannszug Pforzheim unter Gautambourmajor Martin mit«
wirkte, fand unter dem Beifall des Publikums der Fahneneinmarsch
statt . Der stellvertretende Ortsgruppenführer Dr. L i e n a u be-
grüßte hierauf die Erschienenen, besonders den Landesführer Mqjor
von Neuville . Er protestierte gegen das von der badischen Regie-
rung erlassene Uniformver ^ ot . Der Stahlhelm habe keinerlei
Veranlassung zu einem Verbot gegeben. Der Stahlhelm müsse sich in
schärfster Form dagegen verwahren , daß er mit Rotsront zusammen
auf eine Stufe gestellt werde.

Der Landesführer der Stahlhelm- Hochfchulgruppen Dipl .-Jng.
D - . phil . Richard Wenzel - Freiburg, ehemaliger Angehöriger der
Richthofenkampfstaffel. hielt hierauf eine von vaterländischem Geiste
getragene Gedenkrede . Er ging zunächst davon aus. daß die Ge-
schichte noch stets ein Lehrer und Ratgeber gewesen sei. Was wir
heut« erleben , hätte sich in ähnlicher Furchtbarkeit schon einmal zu«
getragen und zwar von 1805 bis 1813. Am 30 . Dezember 1812 habe
York den Vasallenvertrag mit Frankreich zerrissen. Formaljuristisch
sei York damit zum „Hochverräter" , in Wirklichkeit zum Retter
Preußens, Deutschlands, geworden. Den Staatsgedanken ,
das Volksgefühl, den Willen zur Förderung des Gefamtwohles .
diesen Boden gelte es heute zu schaffen. Die damalige Notzeit soll«
allen Deutschen eine Lehre für die Zeit von 1918 bis jetzt sein . Das
Deutsche Reich habe seit jenem denkwürdigen Tag vor 60 Jahren in
Versailles bis 1914 einen in der Geschichte der Völker beispiellos
dastehenden Aufstieg erlebt . Nach dem Kriege stehe es auf einem
Tiefstand , den andere gesunde Völker für unbegreiflich halten . Be-
dauerlich sei , daß sich das neue Deutschland seiner Vergangenheit
schäme. Er schloß mit einer Erzählung aus dem Kriege , die zeige ,
daß nur der Gemeinschaftsgeist und die Hingabe für das
Vaterland aus dem Elend führen könne .

Es folgte der allgemeine Gesang des Deutschlandliedes. Sehr
wirkungsvoll war ein Prolog „Deutschlands Freiheit" , vorgetragen
von einem Mitglied der Ortsgruppe Karlsruhe. Die stimmungs-
volle Feier war umrahmt von Militärmärschen , gespielt von dem
Karlsruher Konzertorchester unter Leitung von Obermustkmeister
Schotte, und dem Stahlhelms-Spielmannszug Pforzheim .

Verbillizter Strahenbahnverkehr.
In einigen deutschen Städten (so in Herten — Vestische Klein»

bahnen — und in Düsseldorf) hat m>ln den Versuch gemacht , die
bisherigen 20 Pfg.-Fahrpreise der Siraßel>bahn ganz oder sur einige
Vormittagsstunden auf l5 Psennig zu ermäßige n . Soweu iui)
bisher erleunen läßt , ist der Ver >uch geglückt : der Kurzstrecken -
verkehr ist bedeutend gestiegen .

Auch heute noch ist Zeit Geld, und auch eine kürzere Stucke
zu fahren „ lohnt sich

" für viele im Wirtschaftsleben stehende,
wenn es nicht zu teuer ist. Das gilt für alle Verkehrsmittel , u .io
es ist nicht einzusehen , warum nicht diese wichtig « ,, Einrichtungen
des öffentlichen Lebens mitmachen sollt«« , wenn es gilt das Leben
billige: und dadurch erst wieder für weite Kreise unseres Votte»
erträglich zu machen . Die Benützung der Straßenbahn oder oer
Eisenbahu oder des Autobusses ist für sehr viel - Arbeiter . Aug«,
stellte, Beamte usw . ein Bestandteil ihres täglichen Leben» , auf den
sie nicht verzichten können , so lange sie arbeiten : jed« Verbilligung
der Fahrpreis « macht ihnen das Leben billiger . Aber darüber hin-
aus wird die billigere Bahn von vielen benützt werden, die «aus
den Groschen sehen" müssen . Und daß das wieder so werde, daß
man ..auf das Fllnfpfennigstü ^ und auf den Pfennig sehe"

, daran
sollten auch die Bahnen mithelfen .

Menschen im Käsig.
Ein Dupont -Tonfilm in den Residenz - Llchtspiele «.

In den Residenz -Lichtspielen in der Waldstraße wird äugen»
blicklich ein Film „Menschen im Käfig " vorgeführt , in dem
der bekannte Regisseur E . A . Dupont , zweisellos ein Könner , mit
ausgezeichneter Wirkung eine Tragödie im Leuchtturm behandelt.
Diese , der rauhen Wirtlichkeit entnommene Tragödie , spielt draußen
in der Einsamkeit des Meeres , bei dem beengenden Rhythmus der
Wellen, zwischen den niederen Wänden des Leuchtturms . Weit und
breit nur Himmel und Wasser . Dupont gibt in seinem spannenden
Film die düstere Atmosphäre auf dem Feljen -Eiland, wo drei Men -
jchen ihre Tage verbringen , immer das Brausen des Meeres und
das Kreischen der Möven in den Ohren wirkungsvoll wieder. Er
läßt uns auch das Innere dieser Drei sehen, mit ihren Verzichten
in dieser Abgeschlossenheit , womit jeder aus feine Art zu kämpfen
hat . Der alte Kapitän lF r i tz K o r t n e r ) . der dort regiert , ganz
Resignation , sein Gehilfe (Heinrich George ) von trotzendem
Leben erfüllt , und zwischen Beiden das junge , hübsche Weib sT a l a
Birvn ) , das vielleicht in einer müden Stunde den ruhiqen Ha-
fen ersehnt hat und dazu als vierter, der flüchtige Defraudant
( K o n r a d V e i d t ) , der mit seinem Monokel sein Selbstbewußtsein
wieder gefunden hat und gegen die beiden Naturmenschen aus-
spielt. Der Stoff Ist stark genug , um sich gegen die Monotnie des
Milieus durchzusetzen . Bilder, einfach und schlicht, sind hinein «
gemalt in den Rahmen , den die Natur , das Meer , die Wellen , der
Gischt abgeben. Es ist ein wuchtiger Film mit ausgezeichneten
Schauspielern , ein Film , der wert ist. daß man ihn ansiebt. Im
Beiprogramm läuft wieder ein sehr witziger Micky - Maus «
Film , neben der Wochenschau , die das Aktuellste in der Welt
bringt.

Boranzeigen der Veranstalter .
X Ki-emdsprachendall . Die Eprachlebrer $ . W e I b m Ii l l e r linH

E . Ä r m l t J e r werden den Wlinichen ihrer Tchiller folzend , am
SamStag . den 24. Januar , ab 8.30 Uhr abends , in den RSumen de»
„ Hotel Germania " einen dremdivrachenball verannalten .

Geschäftliche Mitteilungen .
;Ie fitr Pebeco »Sett einiger Zeit bat die Wrma Beiersdorf die r - . . ^Zahnpasta von 60 aus 50 Pia . , von l RM , ans 80 Pfa . herabaesetzt.

Auch S! I v r a » E r e m e , di « lebt im Winter sast unentbehrlich ist . wir»
in den Tubenvackungc » für 50 und 80 Psg . (bisher SO Pfg . und I Z! M .)
verkauft .

PREIS - ABBAU DAS 50 GRAMM PAKET:
— DIE NEUE BRAUNE PACKUNG . . 65 Pfg .
Unsere

| Origindpodamgcn sind DIE NEUE KLEIN BLATT- MISCHUNG 55 Pfg .
uberall in einschlägigen Geschäf¬
ten z " haben , in denen Sie auch WWW WW « awi B jm BEI bsm

o s p e k t e mit anhängendem WLm AA BC MM « M
Gujschein 'bezüglich unsererwert - Bf lr ^ ÜiP ^ H9 T t B !
v° llen Werbe - Gaben erhalten . ■ ft # Hl B M Aü M ■ Bfli .

chein '« ezüglich unsererwert -
vollen Werbe - Gaben erhalten .



Karlsruher Verems - Zeilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinst c

BaUjche? Tchwarzwaldvzrein.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Am 8. Janua » hieli Postinspektor Friedrich Kern in der
ersten Verai ^ allu, .g im neuen Jahre einen Lich b . ldervor !r ..g.
Srudienrat Linz begrüß . e und beglückwünschte alle Mitglieder
uno bat um rege Teiu .ahme an den Wa - derbestrebungea . Dem
Bor . rag tag eine Sonimerreiie Kerns , der Fun ^ossizier der Hän¬
de . sm »ri . . c gewesen , zu Grunde . 'Int der .Zuloa " des Ätoro-
de ^ i chen L .oyd eriebte man aus der Leinwand „E ^ne Fahrt in das

archenlano oes seilten Ostens "
, vow Hamburg nach Äokohama .

Ar . temperamen .vollen 'Ausführungen schilderte der Bie .ge . eiste
se . ne psrjönlichen Eindrücke an Hand von über 140 Lichtbildern .
Ter Leeweg führte über Rotlerdaiil , durch den Goif vo ^ Biscaya
zur Strohe von Gibral .ar , an die Rioiera . Moa . e Carlo u o
Ge >.ua wurden ßciireift , der Campo Santo bewu den . An
^ . essina vorbei fuhr die „Fulda " nach Pori Said durch den Suez -

kanal , bei tropischer Hitze ins Ro . e Sieer . An ut^occa vorüber , futzis
das Schiff in Aden Kohlen , berührte die Koralleninseln und
a ! kerte auf Cey .on in Colombo . Durch das Gebier der Nieder -

ländlichen Jni « twelt mi . |ein « .i Urlai .dchafte . .. lam ma .i zum
Kriegshafeu Singapore . Längs Borneo zog der Dampfer durch
dle Philippinen nach dem englischen Hongkong . Später lande . e er
im Hafen von Schanghai , der aufstrebenden Zweimillione, .st>adt .
Durchs Gelbe Meer gelangte man nach Nagasaki , daun zur japani -

schen Handelszentrale Powhama , endlich zum Reiseziel Tokio .

In gedrängte , Sätzen wußte Kern ei, >e Füll « des G . jchau .en ,
des in großen Zügen Wesentliches betonte , augeyr klar herauszu -

stell . it . XennzZlaz, .e >.de Lai d̂striche , aufjallende Volkstypen oer -

jchi . denfter Rassen , die Schönheit der . rop .schen Fauna wurden in

ausgezeichneten Ausnahmen vorgeführt , «s . rastenblicke und Mectes *

a sichten der orientalischen S . ädte vermittelten starke Eindrücke
l ĉher Lebensaru Insbesondere erfuhren China und I - pan eine

br itere Schilderung von Land und Leu -en . W . hmü ig erblickt«
man die zerstörten Befestigungen vom ehemalig deutschen Tsingtau .
Prachtvolle Ausblicke zum Fusijama , Buddhabilder und Temp . l ,
Ẑ . rsch- und Bfl ^ umenblüi « zeigten durch farbige Lichtbilder die

schönsten Reize im Lande der aufgehenden Sonne . Aus der Rück-

fahrt ging es noch zum Vesuv im Golf von Neapel und aus Capri
erfreu .e die Z: laue Grotte , lieber Amsterdam kehrte das Schiff
nach dem Heimathafen Hamburg nach 5 Monate langer Fahrt
glückhcft zurück.

Dem gewandten Redner dankte reicher Beifall der aufmerk -

samen Zuhörer , und mit Recht konnte der 2 . Vorsitzende den Wunsch
äuyerHerr Kern möge uns bald seine Amerikareis « ebenso ein -

driiglich schildern . L - Wf .

Jahreshauptversammlung im G D .A.
D '

e diesjährige Jahreshauptversammlung im Eewerlschaft -ibund
der Angestell . en , Or ^ gruppe Karlsruhe , wies einen außeraroentlich
starten Besuch aus . e » i Zeichen dafür , daß die Arbeit des G .DA .
im Äiittelpankt des Interesses steht . Ortsgruppenvorsteher Aörger
gab in seinem Bericht einen Ueberbl ck über die Tä . igkeit de !- Vor -

slandes und der Ortsgruppe im Jahre 1930. Er konnte tu seiner
Genug . uung feststellen , dag die Bildungsveranstalmngen einen de-
deutend stärkeren Zuspruch erfahren haben als jrüher . Daraus er -

gäbe sich eindeutig . das; die Angestellten ein großes Intt . r 'sse an
ihrer Bildung nehmen würden , um sich auch gleichzeitig oamit das
Rüstzeug zur Wei . erentwicklung zu verschaffen .

Bez . rtsgeschästtführer M a u b a ch stellte in seinem Bericht eine
Unter uchung der deutschen Wir .schasiskrisis an . die auf das engste
mit der Weltkrise in Verbindung stehe. Die Weltkrisis , so führt «
der Redner aus , habe sich in erster Linie in den Rohstoffländern
Südamerikas bemerkbar gemacht . Rohstoffe wie Kaffee , Eumni ,
Kupser , Silber , Erze usw , hätten Preisstürze bis zu 75 Prozent
erfahren . In Deutschland habe sich die Krisis anfangs noch nicht
demerkbar gemacht , weil wir ein Rohstoff verarbeitendes Land seien
und wir sogar den Vorteil billiger Rohstoffe eine Zeit lang genossen
hätten . Man hä . te aus den Vorgängen die Nutzanwendung ' iehen
und die Preise entsprechend den gesunkenen Rohstofsprei en bereits
vor einem Jahre herabs tzen sollen . Wir hätten dann den Vorteil
gehabt , das; bei gleichbleibendem Lohn - und Gehaltsniveau die
Preise nachgegeben hätten . Das bedeute für das Inland gesteigerte
Kaufkraft und damit Entlastung des Arbeitsmarktes. Das wäre
auch einge . reten , wenn wir in Deutschland heute noch sine freie
Wirtschaft hät ' en .

' Un 'er Unglück seien die Kartelle mit ihren
gebundenen und starren Preisen . Es sei ein Irrweg , so erklärte
der Redner weiter daß man zuerst die Löhne und Gehälter senke,
bevor eine erheblich « Preisreduzierung erfolgt sei : denn man müsse
berücksichtigen das; 80 Prozent der gesamten deutschen Produktion
im Inland verbraucht würde , das? also verringerte Kaufkraft des
Inlandsmarktes eine weitere Stagnation in der Kriiis bedeutet -
Durch das Signal der Reichsregierung auf Lohn - und Gehalts -
abbau hätten auch die Karlsruher Arbeitgeberverbände sie Tarif -
Verträge gekündigt . Ein Bericht über die derzeitige Tariflage könne
jedoch noch nicht gegeben werden , da zur Stunde die Forderungen
oer Arbeitgeber noch nicht bekannt seien . Schon jetzt aber solle der
G .DA . in aller Öffentlichkeit erklären . daß er eine wesentliche Re -
du ^ierung der Gehälter sich unter gar keinen Umständen gefallen
lassen werde . Daß der Lebensstandard der Karlsruher Angestellten
sehr schlecht sei ginge aus der sozialen Erhebung des G D .A , her¬
vor Daraus könne man entnehmen , daß das Durchschnitt - aehalt
für weibliche Angestellte in Karlsruhe RM . 165 .— betrage und das
Durchchnittsgehalt der männlichen Angestellten RM . 198.— Daß
sich dieses Elend auch in den Familien zeige , ergab die Tatsache ,
das ! von 100 Angestellten , die das heiratsfähige Alt ^r erreicht Haben ,
nur 59 Prozent verheirate ^ seien und daß aus diesen Ehen durch-
schnit lich 1 .3 gegenüber früher 3 Kinder entsprossen — Die ichwie-
rigc wirtschaftliche Lage wirke sich auch bei der Inanspruchnahme
des Rechtsschutzes aus - Nicht weniger als 104 Pro > sse feien im
vergangenen Jahre geführt worden . Erstritten wurden 'ür die
Mitglieder des E D A RM . 62 823 .34. Von diesen 104 Prozessen
hatte der G D .A . nur 3 verloren .

Anschlichend fand die Neuwahl des Vorstandes statt ,
in der erneut als Ortsgruppenvorsteher Herr I ö r g e r als S ell -
ver reter Herr Mar Koch , als Rechnungsführer Herr Karl Schnei -
der und als Schriftführer Herr Frick gewählt wurde . Im Lbr ' gen
treten *u diesem Vorstand noch eine Anzahl Beisitzer , die ebenfalls
einstimmig gewählt wurden .

« -

Der Verein der Köche Karlsruhe hielt am 7. Januar 1931 in
den Räumen des Bahnhofhotels Reichshof sein 33. StUtunasfest ab .
Obwohl dasselbe , der Not der Zeit entsprechend , in engerem Rahmen
gehalten wurde , konnte die Vereinsleitung ihren Mitgliedern und
Gästen einen genußreichen Abend bieten . Die Jazzabteilung des
Herrn Musikmeisters Schot l e brachte gute Stimmung , die durch
humorvolle Vorträge des Herrn Franz G und lach b : ld ihren
Höhepuiilt fand . Frl . Lackner vom Landes heater erntete mit
ihren Tän ' en . besonders mit dem Karlsruher Köch?-Mar ' ch. großen
Teifall . Unier den Gästen waren u . a . anwesend der Verbands
Präsident Charles Fuchs , der Kochverein Badens den mit Herrn
B r e u e l l an der Spitze , der Klub der Köche Herrenalb mit seinem
E : e Mitglied Herrn W . Boos , sowie Ehrengäste aus dem Murg¬
tal , aus der Pfalz und Ettlingen . Eine be'ondere Anziehungskraft
bildete wie immer die reichbeschickte Tombola . Die kulinarischen
Genüsse aus dem Reiche der Küche waren auch zu verlockend , und
so banden die Lose reißenden Absatz. Herzlichen Dank allen , die da -
zu bejoelragen haben . Frohe Tanzweijen hielten alt und jung lange
kilfinmen .

Vereins -Wochen -Anzeiger
vor vereine ermiitzigter Lcilcnprei».

Lamsts « , ckeo 17. Januar ( 931 :

Schwarz - Weih - Club Karlsruhe . Tanzturnier um die südwestdeutsche
Winterimiktersch st im Eermania - Hotel . 8 lA Uhr abends .

Sängerbund . Vorwärts ". 8 Uhr in der Festhalle : Maskenball .

- Die-

der Badischen Presse ist Tür alle Vereine die
ein/achste , zweckmässigsle und bi ligste Art
zur schnellen Mitglieder • Benachrichtigung .

Verein ehemaliger 113 er .
Die Kinderbescherung und die Weih ',ach ' sfeier des Vereins

hatten sich star . en Besuchs zu erfreuen . Bei der Kinderbescherung
ir*u ider Saal der „Bavaria " bis auf den letzten Platz bes tzt . Die
mit Klavierbegleitung vorgelK ' genen Weihnachlslieder wurden von
den Kindern mit Vegeistl ' runa gesungen . D ?sgleichen wet eiferten
die Kleinen im Vortrag von Gedichten und Gesang . Das von den
Kindern aufgeführte Theaterstückchen „Weihnachlen bei Heirzel -

männchen " fand bei allen Anwele iden reichen Beifall . Jedes Kind
erhielt vom Christkind seine Gabe .

Die Weihnachtsfeier für die Erwachsenen die im Saale der

„Wilhalla " stattfand , war überaus zahlreich be'ucht , so daß der
große Saal die Teilnehmer kaum aufnehmen tonnte . Nach dem
schneidig gespielten Eröffnungsmarsch . .Alte Kameraden " trug Herr
W i t t m a n n seinen sinnreich verfaßten Prolog vor . Herr Bug -

g e r , 1 . Vorsitzender , begrüßte die Erschienenen und dankte für den
so zahlreichen Be ' uch. Der Redner gedachte aller Vereinskameraden ,
die zur großen Arme « abgerufen wurden , insbesondere der Ge-

fallei en des Regiments . Er bat die Anwesenden , zum Zeichen
treuen G denken ? sich von den Plätzen zu erheben . Inzwischen
spielte die Musik das Lied vom . .Guten Kameraden "

. Das im An -
' chluß an die Begrüßungsrede von Herrn E i ch i n vorgetragen «

Saxaphonsolo trug wesentlich zur Feststimmung bei . Auch die von

Frl . H e ch i n g e r unter der Klavierbegleitung von Frl . B i l g e r

vorgetragenen Lieder . Glaube , Hoffnung und L ' ebe" und „D .' S
Vaterkaus " fanden reichen Beifall . Desgleichen mußten die Tanz -

auiführungen vo > Frl . Stech und E . Gruner infowe des leb -

haften Beifalls wiederholt werden . Das Theaterstückchen „Ein

Reinfall am Weihnachtsabend " wurde von den Darstellern ganz
hervorragend gesvielt . Mitglied Dietrich wurde du -ch die Ueber -

reichung des Ehrenobzeichens für 25jährige Mitgliedschaft durch
den 1- Vorsitzenden geehrt . Zum Schluß des ersten Teils des Pro -

gramms dankte Vorsitzender Bugger nochmals allen Mitwirkenden

für ihre aufopfernde Tätigkeit .

Weihnachtsfeiern im Karlsruher
Männerwrnverein .

Kinderweihnacht .
Die Turnlehrerin der Kleinen , Fräulein W e i g e l e , oerschönte

die Feier durch den Vortrag zweier von Frau Kinne begleiteter
Weihnach ^ lieder - „Wiegenlied der Hirten an der Krippe zu Beth -

lehem " von Heinrich Reimann und . .Leise rielelt der Schnee "
, Weih -

nachtslied aus W . stpreußen von Th . Prusse . Die Iug .'ndturner

Fritz und B i e h l e r erfreuten durch Violjn - und Klavier - Vor -

träge . Der gefürchtet « Nikolaus ( Wahl Röller ) hatte ein Einsehen
mit den Kindern und sp .' ndete seine willkommenen Gaben .

Das Fest der Iugendturnrrinnen .
Ernste und fröhliche Wethnachtsstimmung erfüllte den Saal des

Vereinsheims , als am Montag , den 29 . De ' ember , die _ Jugend¬
turnerininn sich darin zu ihrem diesjährigen Weihnachtsfest oersam -

melt hatten . Die Ansprache hielt der Führer der Abteilung K W .
M a i e r . Lieder - und Klaviervorträge , Kunstgenüsse feinster Art ,
verschönten die Feier .

Die Feier der Iugendturner .
Am Samstag , den 13 . Dezember , trafen sich die IugMdtorner

im Vereinebeim . um miteinander Weihnachten zu feiern . Im Lich er -

glänz des Weihnachtsbaumes erklang .m die alten vertrauten Weih -

nachtslieder . Auch Frau Musika verschönte die Stunden . Worte des
Turnwartes , insbesondere die des anwesenden Eaujugendwartes
Durst , gaben dem Abend Weihe und Gehalt . Es schlössen sich
Darbietungen in bunter Folge an .

Weihnachten der Turnerinnen .
Froh und hell eröffnete ein Trio die von Frl . L ö h m a n n

wohlgeleitete Weihnachtsfeier der Turnerinnen . Nach ihrer Be -

grüßung an die zahlreich anwesenden Turnschwestern und den 1 Vor -
sitzenden dankte dieser in launiger Rede und gedachte in ehrenden
Worten des hervorragenden Leiters der Turnerinnenabteilung. In
bunter Reihe solgten die verschiedensten Darbietungen , wie Klavier -
und Geigensolis , Duette und Einzelg ^sänge . gemeinsame Lieder . Ver -

lesung einer Legende und ein Einzeltanz .
Weihnachtsfeier der Turner .

Der Abend wurde eröffnet mit einem Musikstück „Weihnachts -
fanta ie"

. gespielt von der Haustapelle unter Leitung des Oberturn -
warts Schwei nfurth . Getragen von all der Freude waren die
Lieder und Musikvorträge , sowie Gedichte der Turner Hans Mül -
ler , Dezender und P e t r y. Mit den ersten Weihnachtsgaben
bedachte der 1 . Vorsitzende nach kurz .'r Ansprache sämtliche Turn¬
warte unter humorvollen Worten mit wertvollen Büchern --us dem
turnerischen Gebiet zum Dank für die dem Verein geleistete Jahres -
arbeit . Der 1 . Turnwart . H >rr Volk , machte den zweiten Weih -
nachtsmann . Seinen getreuen Riegenführern dankte er kür die
wertvolle , geleistete M tarbeit im vergangenen Jahr und schenkte
ihnen als äußerem Zeichen feines Dankes Bücher von Jahn , Neuen -
dorff u . a . m . Ein dritter Weihnachtsmann , diesmal ein ganz rich-
tiger , hatte für jeden Einzelnen etwas mitgebracht ! Einen ganzen
Krabbelsack voll trug Philipp Schwarz und hat ebenso witzige
wie treffende Verse gesprochen . Den Ab '

chluß des Abends bildete
das Theaterstück ,,Der Bauer und sein Knecht " Hans Lörcher ,
Haas . Krauth und Nagel haben ihre Aufgabe gut gelöst :
freudiger Beifall wurde ihnen gespendet .

A Der Gesangverein „Frohsinn "
, « arlsruhe - Bulach , hielt am >

verga genen Samstag seine ordentliche Generalversamm -
l u i, g ab , zu der die aktiven wie passiven Mitglieder zahlreich er - l

schienen waren . Nach Eröffnung der Versammlung durch den ersten
Vorsitzenden wurden die verschiedenen Berichte abgegeben , die zu
keinerlei Beanstandungen Anlaß gaben . Der Ehrenvorstand des

'

Vereins dankte der Gesamt Verwaltung für ihre ersprießlich ?
Arbeit , woraus einstimmige Entlastung erfolgre . Die Neuwahlen , i
die gar oft sehr viel Zeit in Anspruch nehmen , gingen sehr rasch '

von statten , da sämtliche bisherige Vorstandsmitglieder einstimmig
wiedergewählt wurden . Nach einigen Anregungen konnte der erste

'

Vorsitzende die sehr gut verlaufene Generalversammlung nach kaum
zweistündiger Dauer schließen und zum gemütlichen Teil übergehen .

Karlsruher Turnverein 184& -
S ?hr zahlreich waren die Mitglieder mit ihren ^k»'

Rufe zur Wuhnachtsleier gefolgt . Sie hatten es nich '

wu .ro« doch bei der Feier nur Gutes und künstlerisch ^

geboten , das bei allen Teilnehmern einen ti «jen ■

Vi «-Ien hat die Weihnachtsfeier erneut zum Bewußtsein
sie an ihrem Turnverein haben und wie in demselben in

^
•

der im engsten Zusaimnenihange mit deutschem Volkstum
turnerilche Jnnenkultur , welche die Liebe , Treue ,

aL-M -

l,ade und Freude pslogt und fördert , fand in dem Weih ^

schönsten Ausdruck . . ^ t>
Das Männerquartett „Turnfreunde " unter Leitung „

lohrer Kerber führte mit seinen prach . oollen Männer !N > ^ tr

richtige Weihnachisstimmung ein . Ties zu Herzen fli 'M

„Heilige Nacht , o gieße du"
, von Beethoven . „Komm mii » jt ?

gclslied " von Bauminann . Das Solo -Quartett von „
verein unter perzönlick̂ er Lsimng von Herrn I l ' b?>

vortrefflicher Wicderga .be verschiedener Zith ^rsolis runsr ^ «t b

nuß . Mitglied Oberrechnungsrat Walter fesselte d»e 3 ?:■ « tb |
feinem Melodrama „ Um den Weihnachtsglouben - S

msende , hoch talentierte Violin - Künstlerin konnte J»™ K!i^M |
lein Lulu Dornet , am Flügel feinsinnig begleitet
Fräulein Paula Billig durch Vortrag von Adagio a 8
zeit in E Moll v . Bruch , Gavotte von Burmiester uno

Händel reichen Beisall entgegen nehmen . Schön«,
Lieder zur Laute durch unseren Karl I ü lg wurden , iw .

dig aufgenoinmen . fr:5' , ii ,
S . ellvertretender Vorsitzender W u rst konnte nii

Stolz allen Mitwirkenden bei d? r Wechnachtsfe -ier de yiv ^
r

Danc und Anerkennung aussprechen . Großen Anklang f u -

benoerlojaing , zu der viele Mitglieder zweckmäßig« Ee !«?^

hatten . a

Landesverband aegen den Alkohol^^ ^
Der Badijche Landesverband gegen den Alkohol '

^ ^
M Ich

letzter Tage im „Haus der t^ejundheit " in Karlsruhe l ^ > . >y

lich stattfindende Landesausschußfitzung ab . Der VorM . . ^ ^
sterialrat Dr . Fuchs , konnte auch Vertreter der -o0 ' ,

"»n

meinden und Organisationen begrüßen und gedacht« .

Worten des Ausscheidens des Lande . wohlfahrtspfarrer
a ls Vorstandsmitglied und Mitarbeiter . Der Tätigkei ^

« ri

Vorsitzenden erstattet , erwähnt die verschiedenartige lsi »fjC ?
J»o:

arbeit , darunter die Aortrage in oen :uunei »,
' -.Mi

werbeschulen und die Einführung des Wanderuntcrr
Mädchenfortbildnngsschulen in Mannheim .

Pfarrkurat Jung berichtete über die Tätigkeit der ^ - .

fürsorge . Die Gründung einer Trinkerfürsorgestc » . «t

Villingen stehe bevor . Bisher bestehen solche Stellen
Heidelberg , Karlsruhe . Pforzheim . Konstanz und " .
Geplante Trinkerfürsorgekonferenzen mußten infolge w/pn
Schwierigkeiten auf das nächste Jahr zurückgestellt w « M

Trinkerfürforgestellen sind im Jahre 1929 insgesamt ?

Meldungen zu verzeichnen , im Jahre 1930 bis zum 3^
gesamt 1097 Neuanmeldungen . Bei sämtlichen Furiorii ^
seit Bestehen bis zum 30 . Oktober 1930 insgesamt 13jeV ,
zur Anmeldung gekommen . Von dem Umfang der ^ it

Trinkerfürsorgestelle konnte man sich eine Vorstellung
man hörte , daß z.̂ B . die Trinkerfürsorgestelle in ^ ^

nur zum größten Teil unzweckmäßig verausgabt « oÄ k

in zahlreichen Fällen wären dazu noch öffentliche

ist. Stadtpfarer Häußler - Ladenburg berichtete über ^
des Landesausschusies für gärungslose Früchteverw r (, ^
der Abhaltung von 3« Kursen und Lichtbildervortrag ^
4000 Personen konnten trotz der Mißernte durch At>N' J „j ,

genannten Süßmosttagen in verschiedenen Bezirke ^ ^
Baden etwa 30 000 Liter Trauben - und Obstsast hcrg . 1

^
Das Interesse für die Süßmoftbewegung ist fehl■ V ™ «
von Jahr zu Jahr in Baden mehr zu . Im Anschlug> ^ r ^
richte sprach der Vorsitzende Ministerialdirektor h
Hörden , insbesondere den Ministerien für ihr wein

gegenkommen Dank aus . Der Voranschlag für >«.
nahmen und Ausgaben mit 19 600 Mark abschließt . - x " >«
und anstelle von Landeswohlfahrtspfarrer Werner »ni

wohlfahrtspfarrer Ziegler in den Vorstand des i Q

gewählt . .
■

■ mt

gerufen . De .- Tag brachte den besten Beweis für den

geist . der alle Mitglieder des veranstaltenden Lere xi» ,0 w

doch der große Festsaal bis auf den letzten Platz

und Rober ! Mai er fand nicht weniger ÄnklanS gjjjet»* :« l|® J
erfreute mit verschiedenen Schubert - Liedern . deren

guter Veranlagung sprach . Zum guten Gelingen v

besonders de . Conferencier Herr K . Heil und die'
ije » '

der Bürgerverein 'gung Weststadt bei . Nicht zu ve »

Solis des Herrn W rner Laukisch . dessen Andan n ft ij*j,
besonderen Eindruck hinterließ Ein weitere . ,/

J"

Lustspiel „Das erste Schauschwimmen "
, dessen Wer ^

durch die gut gelung ' ne Ausführung durch MiW '
j, n "®

voll und ganz erreicht sein dürste . G ^ bcnve losung
Ball beschlossen die gut gelungene Veranstal tung -

C« ctrfififtlirt | c Mittetlunqen

Kraesc ' s Tischdcck- nnd Servterkursus für
beginnt am 3)1 o n t n g . t>en 19 . Januar , wiederum
Zirkel . lAllcs Nähere siehe heutige Anzei,e >.

ANZEIGEN
für unser « dl VI

Montags - Ausf /
müssen apätesten » Samstag rnitta * in " "jUt
Am Montir können nur noch drinponde jL
Fnmi ?ion - An/oljron bis ? Uhr zur Anfn »' h

Unsere Scha ' * 1 j

. ind Montag/ ,

morgens 9
jjfc/

'

badisch e 9 *

t>!

I



Wochenbellage zur „Badischen Presse

Koch über'm Sudelfeld

erteilt sb Lsmstae In 6er „Lackiselisn presse ' der
bekannte Skiläufer Luis Trenker , der als Haupt¬
darsteller einer Anzahl vorzüglicher Hochgebirgs -
kilme Tausenden bekannt geworden ist . In 12 Ski¬
stunden erfahren die Leser der „Badischen Presse "

alles Wissenswerte , was der Skiläufer , sowohl
der Anfänger wie der Fortgeschrittene , vom Ski¬
laufen wissen muß. Der Skiunterricht von Luis
Trenker beginnt in der Abendausgabe der „Badi¬
schen Presse " vom Samstag , den 17 . Januar .

,ft <? " Felsturm im engen , allerobersten
WC '

. » ftÄ & Sruüen . Seit vielen Jahren
,^ ' inw . ^ ltend - fle Stunde Hab '

ich . von seinen
^ »>»l

'"
Jlne «n *1 der

*® an 3 selten nur hat mich
'8ünQ .">»« A 0fT,,n emes Menschensunes an bie nahe

WintersportsonderzLge am Samstag und Sonntag . Am
Samstag , den 17 . Januar , fahren folgende Wintersportsonderzüge :
Mannheim ab 14 .30 Uhr , Karlsruhe ab 16 .00 Uhr , Offenburg
an 17 .20 Uhr . — Am Sonntag , den 18 . Januar : Konstanz ab 5 .52,
Schwenningen 7.00, Bärental -Feldbcrg 9 .11 Uhr . Rückfahrt abends

H OTE L LAMM
Schonach ( Schwarzw .)

Idealer Wintersnortpiatz .
1000 m üb . i>. M .

Führendes Haus am Platz , mit vorzüglicher
Unterkunft bei mäh Preisen . Tetlw . s>. Was -
scr . Z .- Hzg .. Garage . Tel . 506 Tribcrq . lfl :,r #7)

Bes . : G . Kreiner -Wols .

V^ Z ^ m% wWG I J ES C | im 8(idl . h » d Ischen
■M I aun HC Eä I Hoehwhwarzwnld

' 1120 ra ü . M .
Zentralpunkt : Feldberg — Belchen — Schauinsland .
Oer idealste W . mt rspoitpiatx .
XL L . 13 H T | _ Modernes HausWW mrn mm* r -B W a C h > m_ Zentralheizung

Volle Pension v . Jl 7 .— an . Niih . Prospekt . Bes . : B . Asal .

° badens
heilt
Rheuma Gicht

Frauen

mod . einger . Lrztl . geleit . Haus für
Leichtlungenkranke . Prospekte durch :
<614a ) Besitzer : « . « ibli - g.

'40 3 o .) ml«
natürlicher Oer rassige Ski -

Sport - Plati Irn
Gotthard -Gebiet Schönwald

Hotel Hirschen .
Die best empfohlene , beliebte Gaststätte , Zen¬
trall,ei ?.g ., Pensionspreis .k 7 - bis 7jü .
Prospekte . Te cvlion Iribcrn 879 (820a )

»» 1444 m
Protp . u . Ausk .
d.Vcrkehrsbür ®

Telefon 32
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Badische Presse

'
/ Abend -Ausgabe Freitag , btn 18.

caf6 Museum s s Hausbau Weinzwang ! Einti

Roter Saal : Nortna'^
Eingab "

WDUMiGz ?MM ->

Reicks -

MndlmMitt
ZUR 60 . WIEDERKEHR DER REICHSGRÜNDUNG

ßonntna , isjammr 1931, vormittags iijo Uhr
im großen Saale der Festhalle

unter Mitwirkung des BMchen LaMstlwatwSrchefterS
Leitung : <Senera !mu; ikdtrektor Zsiei Kctvs

VORTRAGSFOLGE :
1 . Meistersinger -Vorspiel Richard Wagner

2 . Man )vraKe : Vrof. Dr. So ! ! von b. Zechn . SschsOule Karlsruhe
2 - Deutschlandlied
4 . I. Sinfonie C -Dur L . van Beethoven

Die gesamte Bevölkerung der Landeshauptstadt Karlsruhe wird zur
Teilnahme an der Fe :er eingeladen . Eintritt unentgeltlich

SaS Staatsminiiterium Der Oberbürgermeister

Miiwima
u. Speisezimmer
iit Eiche u. Nuß¬
baum . elefl . For¬
men , prima Qua¬
lität , liefern

sehr billig
Karl TbomeS-Co..
Herrenstr . Nr . 28,
oea. d .Reichsbank.
Riesig arohe Aus -
wabUBesicht. sreil

Ein hochherrschasllich .
Herrenzimmer
aus gross . Schreinerei ,
febr schöne; Modell. !
kaukaf . Nußbaum pol .,
Bücherschrank 250 cm ,
Schreibtisch >85 em , Mi
Proz . unterm Neuwert
abzugeb. Äingcb . unter
£9.v>0 an d . Bad . Pr.

m

Tanz - Turnier
um die Södwestdeutsche Winter - Meisterschaft

£ ££ II 17- J anuar i93l , GEKMANIA - HOrEL

■EeS SSil I Besinn 2X30 - Turnier 22 Uhr - Gesellschafts-Anzuj

VERANSTALTER :

SCHWARZ - W£ lSS - CLUB KARLSRUHE

Anmeidunn urd Aus "unf türdieGästekiasse

K . Grosskopf , Herrenstraße 33

Eintritts -Preise 5 .- mit Steuer — Studierende 3 .- mit Steuer

pei Gerber & bchawinsky , Kaiseistr . 207 , oder Ge >maniahotei

KAPELLE : HAAS - MAMAGONNY

Turnen * Spiel * Sport
SONNTAG , 18 . Januar

nachm . V» 3 Uhr
Süddeutsche Meisterschaft :

i . F. c. finrnftBrg
(I- Unilacher Deutscher Meiner )

Vorverk . zu ermäßigten Preisen (siehe Plakate
F. c. Phönix
Vorher Hockey Wettspiel

(J . S . Belfort ' F. C. Phönix
(0 » tir a n zBsic Her H o c k e y m e i s ' e r)

Abends 8 Uhr in den Säl «n d . Löwenrachen (Kaiser Passatfe)

Winterfest mit
Gabenvcrlosune : u

Achtung !
Kauf -Gesuch!

Kaufe sofort ein engl
Drehbank, 1200—150()
mm T rehläng« , eine

Tchmirgelsteinschleif-
maschine , 1 Sckiweist-
Anlage, Md . Werkzeug
für Auto Reparatur -
Werkstatt. Nur gut er-
Halten « , betriebStücht.,
preiswerte Ware sin-
det Berücksichliaung.
Offert , u . Nr . W74«9
an die Bad . Presse.

Modern« eichen«

Schlaf -
Zimmer

160er Schrank, mit In¬
nen spicgel u . Vorhang

430 Mark .
Möbelhaus Freundlich
37/39 Kronenftr . 37 :39 .

(7413 )

Schlaf -
z mmer

Eiche , dunkel gebeizt ,
wenig gebraucht, wie
neu, dre tür . Spiegel
schrank , weifter Mar
mor etc ., kompl . nur

» « « . 450
Möbelhaus

Nim Kahn
IMstraN 22
neben CFotoffeum.

6—7 Hektoliter f . gut

Kaiserflühler
Bnrounder

Rotwein
ISA), ä Hektol . 80 Jt ,
hgt abzug . per Nach -
nähme. Zu ersr . unt
.?8S6a in d . Bad . Pr

ausin . mövei
Nuhb . poliertes

5peiss -

» immer
Büfett m. Aufsab .

180 em,
Breden »,
Nus, »gtilck>. oval .
4 Polsterstühle

billig wie nie,
um zu räumen ,
IHK. 860 .-

mibemaus

Freundücti
Kronenstr . 37/39 .

Gegen bar
Sit verlausen :

1 gebr. . vollst. Bett ,
1 Nachttisch m . Mar -
morvl . , 1 Waschkomm .
nebst gros!. Wandsvie -
gel. 1 Kleiderschrank,
1 Trumcan 2,50X1 m,
1 gepvlst. Klavierstuhl
alles nuschaum. pol .
1 lack. K eiderschrank,
versch . Bilder , eiugc-
rahmt . 1 zuiammeu -
setzb . groß . Bügeltisch
Welbienstr . 25 , vart .
surihtgcgoitc , m ■i

neue (7533)

Sprech - üpparau
mit Platten und Mi
Garantie spottbillig
verkaufen, auch Te ' l
Zahlung .
I . Piaseck :
Luisenstraste SN.

Orsr^-Primt
SchreibmiEthine

nur Ml . 4 .— wöchcntl.
Generalvertretung

A . StriiMe , Karloruhe -
Silippurr . Graf -Eber-
steinstr . 14, Tel . 7747 .

(7525 )

■ JEDER HERR

SAMSTAG
ZU KNOPF!

Enorm billige Herren -Artik e

im Inventur - Ausverkauf

Herren - Cluömfitzen fl 95
blau Stück

Herren-HOte
2 . Wahl Stück 2 .S0 —

Selbstbinder | Qf)

2 . 75

3 . 9 ®

9 . 7 ®

SCHUH ^
z .sl>

moderne Muster , reine Seide . • • • • • • • • . Stück 1 .95

Herren-Oberhemden
weitt uno farbig mod Muster , unterlegte Brust . -> Stück

Herren-Oberhemden
weiß , durchgehend gemustert , unterfutterte Brust . , . Stück

Herren-Regenmantel
Raglan mit Kundgurt , garantiert wasserdicht Stück

Damen Schuhe •» . .. .
schwarz , taibig . Lack

Herren-Schuhe
H lbsciu .ieß nn spo tstief O Qf ) Rahmen - 7C
schw . u . br . Osöll Doppels . senuhe ■ ■• ■

Hlnderschütie. Hausschuhe , ueherschune u. Turm
enorm billig »»k Tischen ausgelegt

. 7.90 S .80 4 .90 fr
!:

Herrenrad nur 20 M ,
Damenrad w . neu . bei
Werner . Schützens » . 59

(7532)

3u mlmseii :
EballelongueS
Diwan

25 biß 70 M
70 bis 150 M

Matr ., Wolle. Teegr ., Roftb. 18 bis 150 J
Hol, - Kind rbeitstelle nt . Matr . 25 Jl

Markgraseustr . 43. 2 . Hos , Tapez . - Werkstätte.

SgcrtciEtz F. c . mithtburg
Sonntag , 18 . Januar , 3 Uhr :

Weingarten
F. C . Mühlburg
ReslaoranijarKtiior
am » Iten Bahnhof , Krleqs * lr . 92

IWWIfc Samstag 4D5ÖK

Kappenabend
Humor ! Stimmung !

Fr . Steiger .

GUT SCHONECK
DURLACH . TURMBERG

Samstag , 17 . Jan . 1931 neim lest) aehoriet Saal

1. KOSTÜMBALL
Dazu ladet höfl . ein J . ZIEGER

Sonntag : TANZ <7395

Verkaufapaiw Maskenkoftüme
(7552 ) von 5 .— Mark an
im Putztfesch Büchtold . Amalienstr . 47

Verloren

Verloren 20 M .-
$ d>ein von Arbeitsamt

- n . KriegSstr.— Hirichsir
Abzugeben geg . B« l . *
Schcsfelstrabe flu, IV .

Bad . Echwarz -
" wald -Verein
Ortsgruppe Karlsruh « .

Schneeschuh-
Abteilung

Samstag/Sonntag ,
17 . /18. Januar 1931

Aebunaskurs
Bischcnderg

Abfahrt SamStag . 16
Ubr (Skizug) oder
Sonntag 6.31 Uhr.
(Fahrt . Achern ) Auio-
anschlug. (7530)

Büfett
gut erh ., ?u lauf , ges
Zlng . m . Preisang u.
R82 »2 an d. Bd . Pr .

Kater
kastriert , ichwarz-weik .
fett 3 Wochen verlauf .
Wille Bei . (8S >i iM >>
Müller . Vicrordt bad.

Entlause »
gelbl . - schwarz -gcltgert .

Kater IPeter ) .
Abzugeben :
Lenzstrabe 2. 1. St ., I.

3 « kansen gesucht :
Trnhc mit Veline ,

1.40 m lg ., span fchc
Wand , kleines Besen-
schränkchen . kl . EiÄ-
schrank . Ana . u . Nr .
O 8264 an b . Bd . Pr .

Dreirad -Fahrrad
m

'
Kasten , sof . zu ks.

gesuwl. Mar Riede, !
haupip »sllagernd. * '

Mi (joAi> o £k
u . ohne Rücksicht auf Wert u . Einkauf reduzierten wir die Preise

,mJtuMnim * CUMueHmuf

JSd solchen üeeisen mac dec Andcanq . natiiclich
sehe yeioaltig, , sedafi vieCe uasecec Jiunden nickt
mit dec Jbei uns gewohnten SocqfaU bedient
wueden . Wie haken Socye cjetcaqen , daß in den

leiztenJiaqen unsecesJjiventuc :Ausveckai4s iedee
JCunde in dec gewohnten Weise bedient wied .

Tlützen Sie diese Aesondece tinkautsgcCegcnheit .

^ andaa e i *

Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder- Konfektion / Karlsruhe

Montag , d. 19.
beginnt w>l

✓Restaurant „rrinz «
mein bekannt^ '

TiscnuecH
Serwiern »! ;

Honorar ist aus ^
verbunden mit ? cr /

'

nehmer Gastlichkeit. .
det theoretisch undJL |<<i*V
gerät statt . SlufHf
in der Häuslichkeit
leiten vorkoinmen^ u
wie Diners . S 011" f ,,rtc ?„ jii#

l
tisch . Mittag « !» . Lj «
mit Tasclichmuck. ^ j>>>
lung von gestciiev.
Wie sollen wir '
über den Empsaua . .
lnng , Tischordnung ' ,K
Besuchen und iu/ ^gn

Tageokursus A S-ri,'
A bcndkur!us v«

Borycrige « nmeldMic >> ^ >
Bitte 12 Papierfer ^ f
Die Kuislertong

Es ist der einzige 5

■ „ FÄ -Ä
Der Plan über die l

belverzweigers in oe ii îl /
Karl - und Hirsch «» 1 1,1» f
liegt beim IclcfltaW 4 «• ,
ruhe ( B ) von heute ->" ^

Karlsruhe «B >. 6e"

Telegr »^he- b-'

smw

BiennfioHof
[5 ^

l Am Dienstag ,
mittags 9 Ubr . i» LA
toi aus Abt . IV' . f z f

' t'iM
tenfee) : K. Baw

68 Ho.v ' eu^ B, ..
v
. 6« ,V * i

Grammophon
Schrantappvrat . Pracht
volles Möbelstück , mit
mehreren Platt . , preis -
wert abzugeb. (S746S)
Klauprechtstr. 41 , II , l.

1 Gaö -Hcjzosen . 5 Rio -
pen. 1 Grammophon .
< « «brai» -pparati mit
PI ., 1 Silber n . versck
zu verkaufen . *
DraiSftr . 19. 4. St . r .

Smoking
Maßarb ., miM . Fig ..
s. gut erh . , bill. zu vk
Goethestr. 52. PI ., lks .

Eichenholz-Berkanf .
Trockenes Eichenholz
(erftklais. Ware ), S cm,
9 cm iv, \ V» cm stark,
wird billig abgegeben.
Osf. unt . Nr . X 3247
au d. Badische Presse.

Druckarbeiten
» erben rasch u . preis¬
wert angefertigt In der
Druck 1*. Thiergarten .

(Badifche Presse)

V . 13a «Fötster
Bau - , «3 Hov' cn/ „
V . 5b ». Hb . .

'V K '
Srieorichstal ) : ,L
■12 SHeMterfctt ; B ,i « t
u c BrennholZstcre - ^
Bäckerhol»- „ it h . .
im Donnerst - « , d/zi -i«
tags 12 Ubr in d-r ^ , i»,
Abt III . 10b, . ll ' e
>>ck . Eggenst« >n >
131 eich . . 89 v-
Unter dem bi « c W
sür Küfer geeignc»
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s Winter auf der Baar .
Festen — Weiße Freuden — Im Wald und unter Tage — Nimrode und Schwarzwild .
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-iKv .'
»ej.

nur
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Jitb b 5iJf in den T»^ °°ud aehiillt. Und eine gar strenge
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"
, > fUt ;
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i^ en , }kt ^ pn! --ei1 5tofirfticfcln u

f'
v

U« u Ceni 5i«
'V
ffei6

m^ tm füllen . Man muß die Ke -
^ °r oünr+4 1 nod} ctnmaI >° dickes Eis gibt

'* lo wein {Jut kurze Z:it noch ( in mai '

Mekger und mnt Teil auch
!. Angetan mit war -

■ toZÜ: iÖFi«"1 Wô iPer em«»
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»enllgsam. Treu
Ai » Iw . e'i qiu cht nimmt ^» der aus seine anverlrauten

sind Patienten
Platze kommen .

. in einem ange -
Tag« nur, und die

der klare Sternenhimmel oder ein Schneepelz ihre Decke . Am
anderen Morgen geht dann die Reise wieder weiter, der Rheinebene
zu. Jedenfalls sinid Schäfcr und Herde froh , wenn sie au ihrem
Bestimmungsort angelangt sind . Vor dem Kriege verbrachten sie

den Winter in der Pfalz oder im Elsast . Letzteres ist ihnen jetzt
ver'

chlossen. Wenn aber der Winter wieder weicht , dann kehrt der
Schäfer mit sciner Herde meist auf dem alten Weg wieder in seine
Heimat , in seinen Sommeraufenthalt zurück. Daheim ist daheim !
sagt der Schwabe.

Wiederbelebung der Ziiarrenindustrie .
-- Freiste» , 15. Jan . Die größte hiesige Zigarrenfabrik Kaiser

& gacklet, die im Jahre 1323 die Fabrikanlagen der früheren Firma
Fr . Erindler A .-E. erworben hat , beschäftigt trotz der am 1 . Januar
in Kraft getretenen Zoll- und Banderolensteuer - Erhöhung in ihrem
Hauptbetriebe hier ihre ganze Belegschaft fast in voller Arbeitszeit
weiter . Auch in deren Filialbetriebe in Bühlertal wird die
Arbeit mit dem größten Teil der Belegschaft wieder aufgenommen,
wodurch erfreulicherweise die Entlassung von mehreren hundert
Arbeitern vermieden wurde.

Schiedsspruch in der Schwarzwälöer
Uhrenindus -.rie.

Donaueschingen, 16. Jan . Hier fanden am Donnerstag für den
Bereich der Schwarzwäler Uhrenindustrie die Lohn -
Verhandlungen statt . Nach 7 stündigen Verhandlungen wurde
durch ein vereinbartes Schiedsgericht unter dem Vorsitz des Schlich -
ters für Südwestdeutschlaiid, folgender Schiedsspruch gefällt :

1 . Ab der nach dem 18 . Januar beginnenden Lohnwoche beträgt
der E ck l o h n statt bisher 83 Pfg. jetzt 73 Pfg.

2 . Die tatsächlichen Stundenlöhne und Akkordsätze er«
mäßigen sich um Ii Prozent.

3 . Das Abkommen ist mit 6 wöchiger Frist , erstmals auf 30 . Sep-
tember 1331 kündbar. Erklärungsfrist über Annahme oder Ablch-
nung des Schiedsspruchs bis Donnerstag , den 22 . Januar , ferner
vereinbarten die beteiligten Verbände , daß das gekündigte Kollck -
tivabkommen bis 31 . März 1331 verlängert wird . Die Parteien
treten hierüber bis spätestens Ende Febr . 1331 in Verhandlungen .

Ettlingen. 16 . Jan . In den bei den hiesigen Papierfabri .
k en stattgefundenen Becriebsversammlungen beschlossen die ür >
beiter einstimmig, den Schiedsspruch abzulehnen .

Frühtahrsprüfung der Rechlskandidaten .
Der Beginn der ersten juristischen Prüfung im Frühjahr 1331

ist auf 4. März d . I . in Aussicht genommen. Anmeldungen zu dieser
Prüfung sind im Laufe des Monats Februar 1331 in der vor-
geschriebenen Form beim Justizministerium einzureichen.

aer , 'eine PfUiTit - '* "1 UUt ge,a>!o» e »en
, t0t« ne ober n n flul geborgen" iet nasse Boden ihr Lager .

Vorarbeiten für Regulierung des Oberrheins .
0 Kehl, 15 . Jan . Auf dem rechtsrheinischen Rheinuser werden

zur Zeit große Haufen von Faschinen aufgestapelt, die zur Rhein -
regulierung bestimmt sind. Manche unserer Landgemeinden hat
bis zu zwanzigtausend und mehr solcher Faschinen abgeliefert . Das
bedeutet auf der einen Seite eine verhältnismäßig einträgliche Ver-
wertung des ausfallenden Holzes, auf der anderen Seite eine will-
kommene Beschäftigungsmöglichteit für die zahlreichenErwerbslosen .
Für Ivo Faschinen zu hauen und zu- binden werden 14 Mark bezahlt,
ans Rheinuser geliefert 18 Mark .

Vom Keuberg.
) ( Stetten «l. k. 3W., 15. Jan . Am 1 . November letzten Jahres

war der Pacy.verirag für die Grundstücke auf dem ehemaligen
4400 Hektar umfassenden Truppenübungsplatz Heuberg abgelaufen .
Zurzeit jchweden Verhandlungen über einen neuen Pachivcrtiag ,
der sich über zehn Jahre erstrecken soll. Die Pachtbedingungen sind
so ziemlich die gleichen wie bisher . Auch soll der Pachtpreis wieder
der alte . 18 Mark pro Hektar , sein . Als direkte Pächter kommen
nur die betreffenden Gemeinden in Froge ^ die damals , als der
Truppenübungsplatz erstellt wurde , ihre Grundstücke abtreten muß-
ten . Die Gemeinden verpachteten dann die einzelnen Grundstücke
ohne Aufschlag wieder an die Gemeindemitglieder , vorzugsweise an
die früheren Grundstückseigentümer.

Der zugefrorene Gnadenfee .
Radolfzell, 14 . Jan . Der Gnadensee ist vollständig zugefroren

und bildei zwischen der Insel Reichenau und Allensbach eins spiegel-
glatte Eisdecke . Schon am Dienstag wurde , ohne nur irgendwie
einzubrechen, von der Insel nach Allensbach gefahren. Wenn der
Frost anhält, kann damit gerechnet werden, daß der See am Sonn-
tag für den Eissport allgemein freigegeben wird . Heute schon ist
der See vom User etwa 200 Meter seeinwärts ohne Gefahr be-
ahrbar. Die Kälte der letzten Tage hat auch im Konstanzer Ha-
en zu starker Eisbildung geführt . So war gestern vormittag ein

Raddampfer , der die Fahrt nach Ueberlingen ausführen wollte , ein-
zefroren, so daß die Ausfahrt erst mit erheblicher Verspätung er
olgen konnte . Der Alte Rhein zwischen der Insel Wörth und den

linken Rheinufer bei Stein a. Rh . , der seit zwei Jahren gestaut
wird , ist vollständig zugefroren und hat eine 60 000 Quadratmeter
große, kräftige Eisbahn geschaffen.

Mannheim löst den Vertrag mit Daimler -Beuz.
Mannheim , lg . Jan . Der Stadtrat betrachtet den Vertrag

zwischen der Stadt Mannheim und der Firma Daimler -Benz als
ausgehoben , da die gestellte Voraussetzung einer durch-
chnittlichen Beschäftigung von 1500 Angestellten und Arbeitern Nicht
mehr vorhanden ist. Gegenwärtig sind bei den Daimler -Benzwerken
in Mannheim nur noch rund l000 Arbeiter und Angestellte beschäs -
tigt. Alle Leistungen der Stadt aus dem Vertrag sind al >o hinfällig ,in erster Linie die der Firma zugestandenen steuerlichen Ver -
günstigungen .

Die Toten im Lande.
ot Rotenberg sb . Wiesloch) . 16 . Jan . Der älteste Einwohner

unserer Gemeinde, Landwirt und Altsteuereinnehmer Joseph Dum -
beck, konnte gestern bei voller Gesundheit seinen 86 . Geburt ? ," ag feiern.

— Plankstadt bei Schwetzingen, 15 . Jan . Das älteste Mitglied
unserer Gemeinde. Georg K o l b l ist kurz nach seinem 30. Geburts-
tage verschieden . Er hat den Feldzug 1870/71 mitgemacht.
.„ r. Hörden sim Murgtal ) , 15 . Jan . Im Alter von 83 Jahren
ist der lud , che Relig .onslehrer a . D , Samuel Moses verschieden .Mit ihm ist ein Stück Hürdener Geschichte ins Grab gesunken . U>.ber
57 Jahre hat der Verstorbene hier und auswärts seine Tätigkeit
ausgeübt.

Eine Frau verbrannt.
Mannheim , 1K . Jan . Am Donnerstag kam ln einer Rot-

wohnung im Stadtteil Luzenburg die 53 Jahre alte ledige Haus -
hölterin Pauline Fritz dem Ofen zu nahe , wodurch ihre
Kleider Feuer fingen . Die Frau sprang auf die Straße,
wo ihr vorübergehende Leute zu Hilse kamen . Mit sch w e r c n
Brandwunde » mußte sie ins Städtische Krankenhaus verbracht
werden, so sie in hoffnungslosem Zustand darniederliegt.

Unfall des Freiburger Noirufkommandos .
Freiburg i. Vr., 16 . Jan . Das Freiburger R o t r u f k o m -

m a n d o wurde am Donnerstag abend gegen 7 Uhr nach Günters-
tal gerufen , wo zwei angetrunkene Holzhauer eine Schlägerei
provozierten . Das Notrufauto wollte an dem Bahnübergang bei
der Günterstalstraße einen ebenfalls in Richtung Günterstal sah -
renden Straßenbahnwagen links überholen . Als der Straßenbahn-
wagen aber kurz vor dem Uebergang in das linksliegende Eingleis
einfuhr , mußte das Notrufauto, das nicht mehr überholen konnte,
stark abbremsen, kam dabei aus der glatten Straße ins Schleu -
d e r n und fuhr auf den linken Bürgersteig aus . Dabei wurde ein
kleiner Baum umgerissen , die Karosserie des Wagens seitlich
stark eingedrückt und Trittbrett und Kotflügel weggerissen . Mit
Hilfe eines Straßenbahnwagens wurde das Notrufauto auf die
Fahrbahn zurückgezogen . Personen wurden nicht verletzt.

Ein Verweis für Pfarrer Eckert.
Der ermneelische Pfarrer Eckert in Mannheim hat in dem

Sonntagsblatt der religiösen Sozialisten ein Bild verö ' sentlicht,
das einen evangelischen Psarrer darstellt, der in der einen Hand
einen Kelch trägt, aus dem er eine Seisenbl .ise mit einem Hakenkreuz
bläst. Der Evangelische Oberkirchenrat hat deswegen
den Geistlichen mit einem Verweis bestraft . Pfarrer Eckert hat da -
gegen Beschwerde an die Kirchenregierung eingelegt, , die demnächst
endgültig entscheiden wird .

Tauwetter mit Regen .
An der Südseite der großen nordeuropäischen Zyklone ist über

England ein neuer Vorstoß maritimer Warmlust ersolgt . Die milde
Westströmung greift daher immer weiter nach Süden aus und wird
uns jetzt in tiefen Lagen Tauwetter bringen . Die Winde haben
bereits aufgefrischt und meist nach Südwest gedreht. Im Gebirge ist
Neuschnee zu erwarten.

Wetteraussichten für Samstag, den 17 . Januar 1SZ1 :
Milder bei starken und in der Höhe zeitweise stürmischen West -

winden . In tiefen Lagen Tauwetter mit Regen , im Ge -
birge Schneefälle bei leichtem Frost .

WetternadiriiHritbienft der baD Vandeewetlerwarte Karlsruhe

Stationen
Sntfarunin
MccreS.Niveau

Tem.
peratur

C °
© pfM «r
höchst ,wärme

Niedrw ^
TemveratnacktS

Sck'nee -
höhe
cra

Wetter

Wertlieim
KöniastnhlKarlsruhe
idaden»Baden
PiNinacn
Bad Dürkheim
Gt . BlasienBadrnweiler
^eldberg»

7647
7 ob .l
766 .2 _
768 .7 S

767 .4 «
636 .1

- 3l- 5

2
- 2

11- 1
- 2- 1- l
- 6

- 0- 4- 0- z
- 6
- 8
— /
- 2- 9

lUlkcnb
3
3

llickcnh .424
titckend
verw

vcdecki
Stbin-eto I'

bebtift

Halb brhcdi
bebedi

äciiiiri-lnu
bcb «ti

üamtnut.
Wasserstand des RbeinS

1«>. Jan . . morgens 6 Uhr : 288 Ztm . : 15. Jan . : 22fi Ztin .Maro « . 16 Jan . . moraens « Uhr : 401 3ttn . ; 15 . Jan : 403 Ztm . ; mit -
tags 12 Udr : 403 Ztm . : abends 0 Uvr : 402 Ztm .

Mannbeim . id . . »an ., mvraens 6 Mir : 802 Ztm . : 15 . Jan . : 810 Ztm

mrno ödwrn
seitdem ich reselmäßig Lavarcn zur Haarwäsche verwend?. So locker ,
seidenweich und leicht frisierbar habe ich mir mein Haar früher im-
mer gewünscht . Laoaren mit dem Duftbeutel kostet in allen Fach -

geschälten 30 Pfennig*.
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Ueberstarkes Angebot drückt die Kurse .

Im Verlauf Tendenzumschwung und Besserungen .
w er | i >t ig Jan . (» untlvtndi . i Di « « uslkSrutmen des Reich?,

tii .an,Ministers llber die N e u b e s i v a n l e t b e lösten heut« an der
^ lirie fi o 11 e Em värung auA und a.nch in Gr ^hb «>nttrelsen machte
^ starkes Befremden fiW die Auolassun . en Dietrichs gcltcnd Der
Äurs her 92eu6cftfertntctr)€ wur ^e gestrichen , ö>is eine ^ ltckfrage bei dem
Neick >°>si » an,minister seitens der Banken stattgcsunden bat . Wenn tat »
fcitHtrh die Spekulanten in diesem Papier Geschälte gelangt ^ ben . so
lind sie durch den antialtenden Kursrückgang der Änleifre bereits ?enug
Kit ,

®
»cht aber nicht an . Kreise, die tatsächlich k- mene «« die

Anleibe gezeichnet baben und heute noch auf ihren Bestanden stben. ein-
fach als Spekulanten abzntun . . ^ ■ _ _ . . . „

Rm übrigen setzte ftd) beute der Kurssturz au öer B örsL
fori fViiit in allen P ivieren lag ein »ufterordentlich starkes Angebot
vor . über dessen llrsprunq man klar ^io^ doch vermn et« man in
Nörsei^kretien weiterhin es hier ?viei>er um Ezekutionen
bandelt . Befriedigende

'Erklärungen einzelner Gesellichaft̂ u banden bc » te
keine Beachtuna . Die schwache Newonorker Börse nn>d der prozentige
Rückgang der Eisen - und Stahlproduktion im abgcl .iufenen Iabr waren
auch nur sekundäre Verstimmui .v^ saktorcn derbeutigen ^ ts>e. die fast
auS^ lieklick auf das iiberstarke Angebot zuritck,» fuhren war .

Im einzelnen verloren Montanwerk « 2—8, Buderus gingen wn . 40
auf 85 zurück - Ilse ermäßigte lilb um «i. Kaliwerre waren 3—4 Punkte
niedriger . Sarben lagen mit 109.87 anaeboten . nach einem gestrigen
^ tfeltiftkifg von 113.75. Qberkoks er'näVigten sich , „ ,? ><[ ü?'75 mr Vl. ' '
ikoini aiif

'
lW.ö U' '2 > und Henriche ^Lino^enm auf «1 (88.6) . ,

B ° n Elektro ,
werten nerloren Rhein . Elektro 7, ^- chuckcrt 3.75 . Cbade ^ imt
und Kraft 8.5, Kelten 3 .87 . Gaswerte . waren bis , u ». Svnwerte durch -
Ichnittlich 4 . Berger 6 . Schubert u . salzer 5 . Koenska 3.^ RM >̂ Bank -
aktien 1—2 und Schdfsahrtsiverte etwa 1 Prozent niedriger . VcetArs -
wesen ermäftli' ten sich aus 40 .5 (43 ) . Anslanssrenten tendierten , mit Aus -
nähme Anatolier 1. der 3. Ma,ed »nischen l^ oldauleih « und Una -irkri ' nen
überwiegend fester. Türken und österreichifche Renten waren 10—20 Pia .
Höher . 5 vroz . Merikaner 0 .37.

Im Verlans trat etn vollständiger Tendenz » ms ckwung ein .
der Kursgewinne von 2 bis 6 P r o z e n t Z u r y- o l g e hatte
Die Erioartnngen der Spekulation , die zu i>en Ansangskurst r̂i stärkere
Blanio - Abgaven in der Hoffnung vorgenom-nren hatte , da« , u den Kassa -
Kursen wieder stärkeres Angetot herauskommen werde , wurden eiu »
dänscht . da ebe ' Nachfrage bei den Kafsakurfen »u verzeichnen war . Die
»ber<-ilt ' N Deckungen »er Spekulation hotten teilweise Knrsiteigcrungen
,ur stolge. So gewaunnen Schubert n . Sal ,er 4J/4. A .E .G . 2 . Farben 3,
Schuckert 3% . Reif1, ?'6nn £ 3V4. Den ' scke Linoleum und Schuicheitz je Z.
Hambu »a-Süd 0 . C»a>d« 4 . Salzdc ' f 'irt » 5% . Berger 3. Rheinstahk 2.S5
und Licht uwd Kraft 2 Prozent . Rüpers waren mit 40 nach 87% , ,i
kören. Dagegen schwächten sich Manöfeld weiter aus SS ^> nach 28 ** ab.

Am Rrntenmarkt kam auch die N e u b es i «, a n l e i h e unter
Hin,u »t« r»»n« d«z Staatskommissars nnd drei Bölsenkommissaren mitZ ^
Pro ^ nt „ ir Zkoti, . nachdem infolge de? Tendemumschwunges ei « Teil
»er Berka » ke zurückgezogen wurde . Tro '-dem ivaren noch etwa eine
Million angeboten , (̂ oldpsoiiidbriese waren nur leicht nachgebend. Da .
gegen lasen Obligationen und Staatsanleihen ^ matt . Auch 7 pro, , land -
schestliche Psank>briese waren 1—2 Punkte niedriger . Reichsschuldbuch,
sorderungen verlöre » etwa 1 Prozent .

Die im Bcrlaus eingetretenen kräftigen KurSerholuiigen konnten sich
zum Schlukl nicht >5oll behaupten . Auch Siemens , die sich ans plöi- liÄ
aufkommende günstie« DiviSenidengeruchre seiestigen konnten , gaben wie-
{>*r Z Prozent her . Nachbörslich bestand vereinzelt Teckiingsneigung .
-Tftrttt hrtrfp * St-arficn 112-%L Siemens 1.'n' - j . A .E .iÄ. K4Ĵ , ^ alzd.'tsiirth 1/8

* IJUHL' ti v ' 1^ '' ' -f
Neubesih 3.60, Altbeiiv öl 1/».

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 1«. Ja » . «Eigenbericht .» Nach vorbörsltch zunächst be .

hauvteten Kurfeu eröffnet« dt« Börfe stark abgesckiwächt. Nach dem amt »
licheu Beginn trat zunächst eine leichte Erholung ein . Farben waren
SS'4 Prozent niedriger , dann wieder um % Prozent erholt . Bon sonstigen
Cbemieii^ i-ten verloren Erdöl I >>. Riitgerswerke 1^ . Am Elektromarkt
waren besonders Schlickert gedrückt, die 3 Prozent nachgaben. Daneben
waren A .E .G . 2 . Siemens 1 . Ebade 4 RM . schwächer letztere aus die
schwächere spanische Baluta hin . Am Montanmarkt waren vor allem
« löckuer gedrückt , die 2V4 Prozent nachgaben, deöal. auch Mannesman,, .
Daneben waren Rbeinstahl 2, Harvener 2 und Gelseilkircheu 1W Prozent
niedriger . Bankaktien waren durchschnittlich %—1 Prozent abgeschwächt .
Stark ermähigt waren wieber Kaliwerte . So verloren Asch«rslebcn 1.
Saitdetiuilb 2, Wesleregeln 3 Prozent . Vo» Zellftosfaktiea lagen Aschai >

fenbnrg »?4 Prozent »nter letztem KnrS : anch Waldhof waren S Prozent
schwächer . Schifsahrtsaktien waren erneut gedrückt um 1^ Prozent . Bon
Einzelwerten verloren Deutsche Gold - und Silberscheiteanstalt 2 '4, Me «
' allgesellschast 1-"W. Holzmann 1 Prozent . Auch Deutsch« Linoleum stan-
den unter Druck » nd waren 2 Prozent schwächer . Z! » r Wayh n . Fren -
tag nach den letzttägtgeu Abschwächunsen Vi Prozent erholt . Die An -
leihemirkte lagen vernachlässigt, doch wurden flucti hier gleichfalls niedri¬
gere Kurse genannt . Im Verlauf blieb die Börse ans d«r leicht er»
holten Balis behauptet , ohne dast die Anfangsverlnfte einzeholt werden
konnten . Tase »gclö war unverändert .

Mannheimer Rftrse .
Mannheim . 16 . Jan . «Eigenbericht .» Bei schwacher Tendenz notler -

ten : Broivn Boveri 70. Daimler --Bciiz 10 . Dt . Linoleum 82 . Enzing « »
Nnwn CO. Farben 111 . Rheinelektra 100 . SRt ». Aucker 107 , Wanft und
Freataa 33 . Westeregeln 123. Zellstofs WatdHos 84 , DD .-Bant 108. Karben
Bondö 82 .00 .

Geld - nnd Devisenmarkt
BerN » . 18. Jan . (ffnnffirrnrti .) Tagesgeld erforderte 5—7 Pro -

zent, ietls 4% Pro, . Bon Devisen hörte man den Dollar mit 4.2087,
daS Pfund mit 20.43. London — Paris mit 128 .8S und London — Sra »
nien weiter schwach mit 48.

In PrivatÄiökonten war starkes Angebot vorhanden . Der
Satz blieb unverändert 4 % für kurze und 4% für lange Sichten . In¬
folge der Internationalen Abschwächung des Kranken lasen die Devisen -
kurse aegen Mark fester.

Berliner Produktenbörse . 01
Die unbestätigten ,

widerrufenen Meldungen über ein Wiederaufleben
Berlin . I «. Jan . «Fnnkfrruch . i

f ck e t n e . die gestern, ausgehend vom Ha.kermarkt. elnr aiflc l jA
durchkommen liefien, haben beute ihren Eii ' flust auf
ner «Setreidegeschäst vollständig verloren .
mittelbaren Anschluß an die ersten amtlichen ^s? r„ n4-ae,t 'e w
zum Stillstand gekommene Wertsteigernng nahm sofort
an und blieb in dieser Abwärtsbewegung auch iente ^ ^ ZK 'W
Die ^ en

'
Knrs

'
e
'
,e

'
iä) en̂ im .Be^ l

'ei^ ^uM
^
letztcn

^
an^

i^ >n^ l

während <iber der
Preis infolge mancher Deckungen bebaa .^ z«

beim Roggen geringe Abschwächungen. Im Promvmc >

Lerliner vevlsennotienioeeo vom 16. ^ snusr lyZl .

. « i»
Canada
.̂ ftandul
ftapa »
»«!«,
London
S.'cw »«rl
Rix de A.
Urugua »
« mfittfc.
Stilen
» r . « - tw .
Bulareft
Budavcß
Tanzl «
Helft »»«.

15 . Jan
Geld Brief
1 .270 1 .274
4 .191 1 .J .99
2.079 2 .063

20 . 05 20 .94a
20 .403 20 .44
4 .2035 4.2115
m m

169 Oo 169 .40
5,445 5 .4S5

58,555 58 675
2 .495 2 .49L

73.40s 73.54b
81 .57 81 .73

10 .57i 10.59.

IB . Jan .
Geld Brief
1275 1 . 81
4 .193 4 .201
2.081 2 .085
20 .92 20 .96
20 .41 20.4?

4 .2050 4 .2130
0 .389 0 .391
2 .77/ 2 .78;

169 .13 169 .4!
5 .442 5 .452

58 .575 58.695
2.497 2 .501

73 .425 73 .- 6o
81 .Ä9 81 .75

10.57810 .598

15. Jan .
« el>> Brief

Atalie» 22 .005 22 .045
Augoslaw. 7 4 3 7 .442
«own» 41 .98 4Z.0^
»ovkuhi >«.112 .30 112.?^
VifTabaa H .84 18 .88

112 31112 .53
16.51
12.4^4
92 .07
81 .02

81 .52" " 6C

Stockholm112.
Renal 111 .74
Me» 59 .08

3 .01
112 .72
111 .96
59 .20

18. Jan .
Geld Brie«
22 .00 22 .04
7 .430 7.444
41 .98 42 .0d

112.33 112.55
18 .84 18 .88

112.34 112.56
mm

91 .91 92.09
80 .89 81 .05
81 .39 81 .55
3 .049 3 .05b
42.91 42 .99

112.60 112.72
L11 ."0 112 .02
59 .111,59 235

Londons
Kabel
Pari «
« tiiffd
Rmfterda»
Mailan»
Madrid
»openhage»
0 «l»

Berliner Devisennotierungen gm vssncenmarkt .
Xsbel Newyork ; 15 1. 10 1
Zürich 5 .166 5 .165 '/<
Amsterdam 2 .4852 2 .4861
Warschau 8 .92V» 8 .9245
Berlin 4 .J08 4 .2092

_6i»
16-1«

16. L
4 " 542
123 87
j +.83 "4
12.068
92 .75
4P .10

18 .167
18 .16%

Tiigl. Geld 4 '/»- 6 '/» « 5 -7J*
Monatsgeld — —
Peichsbankdistont ab 9. 10 . 5 %.

Züricher Devisennotierungen vom 16. Januar 1931 .
1 >. 1
9 .12.70
6 .67'/,
2 .44 "»
3 .06"<

13.00
1°i«

15. 1 16. 1 .
20 .25 20 .24 ";-
25 .07 '.'» 25,07 '/.

616 .50 516 .50
71 .98 71 .98
27 .04 27.03
53 . 15

207 82"i 207 .75
122 .74 122 74
72.63 72.62

? *ti (
ondo»

Wcrouorl
Belglen
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»
Täalt» Geld VA

IS . 1 . 16. 1 .
Slockh . 138 .20 138 .22 ' ;
CSU 138 .' 0 138.02
Kodcnh . 137 .97 138 .00
Sofia 3 .73», 3731 .
Pe», 15.29 '/, 15 .29
Waefch 57.85 57 .85
Buda». 90 .22 '/i 90 .22 '/-

Belgrad
Athen
Konftan
Bularcst
Heisings
Pr . -Diöl
Buenos
Japan
Cff .ODi««

1 .57
2 .55V,
2 .50

16. 1 .
9 .12.80
6 .67' /,
2 .44H
3,06».

13 .00
1>

1 .57 ' »
2.55 "!
250

Pro »., Monatsgeld Vi Pro ».. Dreimonatsgeld 1?« Pro ».

Berlin . 18. Jan . «Junklornch . I Metalluotlerungen fflr ie <00 (fg.
«Keftrolot/fwfer prompt eif Hamburg 96,25 NM . , Lrigiwalhiittenalu -
minwm . «S vis 99% in Blöcken 170 NM . , desgl . in Walz , oder Draht -
betreu 00% 174 NM . . Rei ? » ickel 98 bis 89% Süll iKSL Antimoil -NeguluS
B7—F8 .50 N« t .. SkinfitlH-t ( l Ka . kini 40,50- 42^ 0 NM .

Rastait , 15. San . Markt . R7 Läufer , Preis per Paar 60—100 MM . ,
882 fterkel , Preis »er 25—40 RM . , Tafelbutter per 1-80 bis 1.90 NM .,
Landbutter per Pfund 1.50—1.60 SiM „ Trinkeier 14 und 15 Pfg ., Kilten-
cter v utti tf Pfg .

Stand,
" der etwa 1

"RM . schwächer lag . Auch für !
war die Stimmung ruhiger . Während aber der erster« ^
fCittCIt äŝ Muvl •u •^.f a t% *«« nPLiflu - j *' fi

beim Roggen
Inlandsan «ebot klein . Gerste wenig verändert . killte.

Niehl >

«iie? Ä
ten/d angebotene Braugerste behält Deckungssrage.
zialmarken mehr begehrt. «trc»» -w

Berlin . 16 . Jan . <5i >nklrrnch .i Ami ' ich- Probte j
°'

Getreide un ^ ? oUaatei> ie U0«> Kilo , sonst ie 100 ?.kn 5 '<i
Weizen : Mark . 75—76 Ka. 254—M ! Mär ? 274- .
Juli 288 . Tendenz ruhig : Noggen : Mark <0-—71 STA-
175— 175.50. Mai 181 50 . IM und Gelö . ^ mdei^ /W !?! !
^ raugeriteJOO — 215), Kutter » u' ' ö Ii
Safer : SRürf. 1S7—144. feinste fcimiiH » . . » n - . . .
Mär , J54— 154.50 G . Ma . Jf!2- 162;50 . In « 1«7 .75- 1«8 »«>
Weizenmehl 29,25—M .',0 , Tendenz nihia : RoagennieR . rir&i' ' '
0>s 26 25. Tendenz ruhig : WeizenÄeie 10.25—10,50 . Teilde I»
6tei « 9—ÖJ&. T« iid«u« ruhig .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkt »«
Berit » , 10. Jan . «Snnkfvruch . » Schlachtvieh. ' { J

der 2 142, Ochse» M4, Bullen 443 , KliHe und Kärsxnl
Schafe 3 70«. direkt zugeführt 727. Schweine 7 73<- &'
direkt feit letztem Biehmark 712, Anslandvichweine 1
Rinder lansam : bleibt Ueberstand : tiälber langsam . fci
Schweine ziemlich glatt . Preise : Ochsen « ) 5^ »7.>

"Iii.
bis 50, d ) 12 - 47 : Bullen a> 50- 53 . 6 ) 4s —49. O & a
Kühe a ) 37—43, b ) 30—36, c ) 25—27, dl 22—24 : {
bis 48 - c) 36- 43 : Brcffer 86- 45 ; Kälber a> - . b u
6 ) 40 —18 ; Schafe ar l • a 2) 58—60 , b ' > 52 - 57. b > 11
di 85- 40 : Schweine a ) 55—57, b) 65- 57, c ) 55—56, d) & §
Sauen 50. « rei(( >\t

Hambura , 16. Jan . «Dradtbericht .1 Schw« tnemarkt . ■
Lebendgewicht: a ) 54—55, 6 ) 52—54 , c ) 50—53. d > 40- -«^

. z.
4 750. Hadel : mähig , bei stark zurückgebenden Preisen - tptjfi

r Tiengen . 14 . Jan . Schweincmarkt . Aufubr und Prei'
schweine 25- ^ .5 RM . je Paar : 10 Läufer 50—60 RM . , v
stand 13S Stück. . rka^ M

Tiengen . 14. Jan , Biehmarki . Änwbr : 17 Ochsen . ^ ?
MO—725 RM „ 8 Kühe , verlauft 4 . Preis 240—600 !
verknust 1. Preis 460 RM .. 8 Rinder , verkauft 4 , Pre >»

Sonstige Markte .

fteu^ M ^ !! « Ä kÄKÄ
10 Tagen 25,65 RM . Jan . 25 .65 . stebr . 25 80 . Mär » » .» (" ~ miuvreis « für Weist,ucker «inkl . Sack frei ? <*'£ '

(A '
ruhig . Terminvreile fü . . . . . . .
fiir 50 Kilo netto ! : Jan . 6,40 B , 6,30 G , ?>cbr.- ßa , R 6 55 G . Mai 6 .70 » l . »'

I, 7,20 G . Dez. 7,50 B . 7.40 ©6,60 B . 6 .50 (9/Hpnre,ft5
~

©; u .uu »■- - - trtw - jrm
7X» B . 7 G . Okt. 7.30 B . 7 .20 Ä , De». 7 .50 B . 7.40 |rt ' r"

Brewen , 16. Januar . «Snnksvrnch .) ZfanmvoI >°T^ ^
( 11 Ubr in Doilarrrn, »: März 10.65 G 10 .6k B . Mai ^ 9 J
fhttf 11 .04 (9 11.08 B . Oktober 11 .18 G 11.22 B. Tez. 1 '
Ten dem ruhig . ff' 1

Bremen . 16 . De, . Baumwolle . Schlnftkurs Amcriea»
Stau -daid 28 . mm . loco per engl . P ' nno 11 . 14 Dollarceni ^

Prömiensä ^ e

der
"

BanNfirma BAER & ELEND . Kartsr

Danalbanl
DD . .Banl
!» elch«l,ant
A.E .G
Vicht Kraft
Kes .I .el .Ilnt .
Schultert
S,cm .Hal»l«

jn -Iftbr !« ' Jas iffbr Hli .l
8 rean»radIo

3*:. 6 ^clfentirch . 4 '/- 6
9 ?>ar »ener 4"» 6

6 7 "vMannesm. 4'v 6
6 ' 8' » Zal,del«urll- I? 16

— 6 "s 3>- ILesteregeln 8 IO'/j
6"i « ' /» "I.p'.kiarbru 6"v /

— 7 v. Bemder , 6 /. I 8

D. ? r»i> a
S .XUiolt**
K»rsiadt
Ctaci
Icilli^

Reich nnd Staat
15. 1 . 16. 1 .

HM. Schuld
I —III

« eubesitz
6 Dt. Wertdr .
« dto. 6. 10(10
5 dt». >- » $
7Retch «anl .A
f. Reich 27
3 R .Schai» K
sjmmnmil .
6 Baden 27
6 Batz. 27
6 Lachsen 27
7 Sfiilr . 26
l!Tt .!Reim «|l.I
6. dto. II
Dt.vchutzge».

51 .5 fl .S
4 3 .7

92.5 92 23

ir \ m
87 .25 87 .25
73 » li .7^
73 .87 73.77
?4 . 12 Ii .12
82. 12 8 ? .Ls
99 .25 99
§3 .25 93 .1 .7 1 .5

vom 16. Janaar 1931.
15 . 1 . 16. 1.
2 .9 2 .8
l -<8 .5 143

i

4t

?»r .?lnte».
Mcin .HqP .
»litt .foS .C.
Ceft. Credit
Pr . Boden
ZtetchSbank
Dlo .aiig.n .neu
lXhein .Hyp».
Slldd .Bod .llr
Wiener Bk» .

s Rli .M.a . 67 .5 -
7 Sinlilc .o. D. 77 .6 77
6% Farben». 83 .75 83 .62
8 S r .Pf?.® .47 9gi

7ä99 .5

94.3 94 .3
16 .5 -

6Sr .» r .Md« . — —

8 Mo . 5»
8 Bomtn. 20
i »ad. L. 8.

AonlBnd . Wert «
- 12

3875 38
"

25 8

ÄMex. abg.
4 Mex. abg.
4M» Lest. ®.
4 Soldr.
4 Stimme.
4^ Silber
4 XOrt. «d.
4 I
4 T .Baad. U
4 t . goll
Ifltt -üofe
4% llna 13
4H Ung. 14
4 Una Goldr .
4 Rronent .
5 leduant .
4 ',a dt», ab».

Vcrkehrswerte .
« .« . ». » ett 43 .5 41
valtinioie
Kanada
Tt. vis .Bet.
7 Reich «».
Hamb.Patetf.

20 .37 20 .25
83,87 83,25

.. . ^ 5 >.ö o2 .12
Hanlb .Siidam 113 5 117 .0
«H. VI»ad 63 .76 &3
SUd.Eilen ». 86 -

Industrie -Aktien
Aeeummnlat . 110 110
«»le«P »rtt.
n .ft.n.« .«.».
« Ifen. gem.
tarnend . P .
« schasf .Bril»
« schass.ZeUft.
Bugbb .RM .
Barr ä. Klei»
valile Masch .
Bamb .Mül ».
Bar»?, val ,
Basal »
B.M.W.
Badr.Spieg .
J .P .Bemd«.
« erger Tsd.
Bergm . Eick.
B .itarlSi.A.
Bcr «. Kiiidl
BI . Masch.
Berth .Melf.
Brand.^ iirn »
Brk. » r».
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .w »lle
BrowuBooeri
Budrru« E.
Busch .Aaege, 59 .5
Chart. Wasf. 75
A.Ä .Cliem.

«oll
dt». Ä> %
Ch. Sudan
6t). Heyden
(Fl). Gclsenl.
« b. « ldert

20 37 19.75

- 43 25
183 '.
86 .

26 .62
.25 24

120
104
22J

45 .25 45 o
113 .5 112 '(<

39 36

73.5
151'/«
16J

Baak -
«dca
Bad Bant
BI el Werte
lvt. l . ldiau
Ba» .t »>».« l.
Bav .Bereln »
Beel Hdl »aes .
Lomineizdl .
Taim« Bl.
DD-Bant
D. GolddiSl.
It »nv Bt.
D .Uebl.Bl.
r » «d.Bl.

Aktie »
96 - 96
133 132
73 74 .6

100 100
126 123.5
134 .5 134
117 .3 115 5
106 .5 103 ' .
ljtl 'i« 13/
106 106
110 110
125 UJ .5
67 65
106 105

Chade
Cfonc . Berg
(>oiic Cliem.
(Zone . Spinn.
Et. Caontch.
Ct . Linol.
Zürich

TalmlerBen»
» I. « II . Tel.
Dt . « lvha»
Dt . Co» ii .<».
Dt . Erdöl
Dt , Jute
Dt . «abe«
Dt VinolWl.
Dt Post
Dt Schach ».
D« Sdieael
Dt . Steinzg
Tt .Iclevlion
Dt Ton
Dt Wolle
Dt Mtenl, .

15

39.25 33
n n
235 234 .5
61.25 60 .2J
20 l9 .o
27 .75
102.5 99 .5

94 .75 92 c19 18.5
8ö dl

92 25 88 .5
50 .87 -0
36 ^5
48 75 *7
90 .75 86

LS 58
102 100 .5
53 6fo
63.5 61

» Oftm «Nie » 158
33 75 32 75

vni»n
T r.S» nell»r.

157
IbZ
27 .0

Düren Metall
jD »ckerl)»ff
Du» . Röbel
Egest. Salz
Silenbnrg».
Eintracht
Els .Sprotta»
Slsenb .Berk.
El . Liefer.
El .Licht »rast
Engeld .Brän
Enzing ..»,
Erdmld.
Erlang,Bam»
Eschw . Bg .
Zlsalilbg. Llst
Gallenstein
Foradil
I .G.??-rben
lseldm. Pap.
sseltenduill .
Kor« Motor
fttieM.ftiittt
fristet
Gg.ScilIng
« eis . Bw .« enschow
(«ermania B.
« erretll). Gl.
Gcs.s.el .Unt.
(VirmeS Co.
wladd .Wolle
(»lad Schalte
GlüdaufBrüu
Goedhardt
Moldschm.
!« »rl . Wag,.
Gr««ner
Sro »l>.Web«.
Mroftmann
« rllnSBilf.
Sruschwi «!
Guanowerke
Gundlach
Haberm . S.
Hacketh D.
Hageda
Halle Mas» .

Sam
». Et .

ammerfen
Hann Masch.
Haipener
Hedwig»«).
Hemm.Ze« ,
Hilpert M.
Hind», Aufs.
Hirsch » ups.
Hirsch », Ld.
Hoesch
Holsm, St.
Hol>enl»l>e
Holzin. Pl).
Horchwle.
Hole!betr.
C .M .Hutfch .
L», . Hntsch .
Alle Berg»,
dt » Genus
Industrie».
Beselich
Vilbel
Aunadan »
» astia Bor»,
» all Cdemi«
« alt Ischl.

18

182.6 175

m z
^4 25 4375

«5.62 W .lö

100 1^0
125 1^5
140 .5 140

PI »

100 .5 ?9

159 1535

74 5 72 .3

64.5 Ii 5

rr
68 68 .5
76 V2
103V. lOlV.
80 .25 60

112 .5 112
79 .0 »W2ö
53 Öl
64 .5 54 .5

65
10.25 10.12
87 83
41.5 tl
60 6§,169 157%
87 85

2775 27.75
9o .5 93 .25
28 26
22 215
99 96
117 .5 114 .5

AarfiaM
« li»lner>».
Vnorr ff . H.
sohl « , et .
Stoib & Ed).
Kollm.Aourd .
Köln » eueff .
Kölner Ga»
« ört Gebr.
kört El.

'
kraust IL Co.
* nnjt tei »t .
«« »»er«».
Ladmeyer
Laurahiille
Lel », .Riebe«
Leo » old «gr.
Linde» Ei»
Lindhrom
LIngel Sch .
Llngner » .
Llidenschel »
Magien »
Manne»m .R.
Manöfeld
Maschb.Nnt.
M.Bndau.W.
Mar-Hiltle
M. W. Lin»

„ Tora«
» Aittan

Mert.Wolle
Metallge«,
Me,, .Kaufs»

l Me,
( Miag
i Mimos»
Minimaz
Milteld . St.
Mix » Gen.
Monteeatini
Mot . De»»
MiUH . B ».
National.?!»«
NeSaewte ,

IS . 1. 16 . 1.
i ? n ?
14« 143
60 60

29 ' . 126
8J 3s t

52 .12
30 75 26 .25
55" 55 "

20

fr
?«

19
76 .27
53 .76

0
57 .5
169
43 .5

5.25 84 2o
15 103

1.75 40.5
45 44 .25
76.75 74

113». 113

Ndl . Sohle
R »rdd . EIS

H Steingut
- Teil.
„ Wolle

Nrds ..Hchs.cb . -Bedars
CO. Stat»
dt». Wcnuf
Ceenftei»
Lftwcrte
Phönix Sg.
Pilönix Brl.
Pintsch
Pilller Wk».Pold»hon
Preußengr.
Nadeberg Ex».
Rasgu.Zsar».
Reichelbrän
Reichelt M.
Rheinfelde»
Rh . Braunl.
« Elettr»

Meiall
^ Möbel

rfr
W .-s's.a .

RW,E»«eng
Richter Da».
Rtebed .Mont.
!». D,« «edcl
Roddergr .
R »sent«>,P.
Billiger»!».
Sachsenw.
Sachs. Gn »
.. Webstuhl

Sachliebe»
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrt »

IS. 1 . IS. 1 .
102 100..Sb.5 57 .25
145 141
53 53

8 '
69 .75 ob .25
58 54.6
38 .25 3/75
H 7 114
% %
136 135

133 .5 131
112 112
133 137

143 .6 146
18.7 j 1873
133 133
139 1J7
104 u 100
70

b? ,5

ff

68 .5

7U
25
64
55° °
44
64?25

45 41
40 39
70. 12 Zi . 12
22 29 .5
116 112
181 176 .
8/ 8 ) .ö
% JJ116 t H2 .6

Schub Sal»
Dchudert el.
Schultheis
Siem , Gl
Siem .Halste
Sluner Ä.Ä .
Dlöhr Kg .
Stoib. Zinl
?. to .,wcrd
Sirals. Sf .
Slldd . Im ».
Slldd . Zuck.
Sbensl»
Tad C.
Thör« Cef
Thür. Ga»
Tletz Köl»
Tean »«a«t»
Tuch <lach.
Tüll ftlöfm
Gebr . Ilnger
Union dient .
Un. Dlehl
Barz . Pa».
Bee.Böhierl.
, chem.Char .
, Dt. Ricke»
, Flansch,
, Glanzst.
, Goihanii

Ante B .
, M. Hall
. Pinsel
» Portion»
. Schuhs.« .
» Stahl« .
. B»»e»

Bill. Wie.
Bogel Tel,
Bogtl .Masch.
Voigt HSssn .
Wan derer
Wass,Gelse»l.
Wegelin
Westereg.

IS. 1. IS. 1 .
108 10? .5
95 .5 93 62
136 5 133 .5
92 .75 91 25
139i . l39 'i.
68 it8 5

1 .5 ff
llPlUs
19 5 18

;
2o

109 109
224?! U%
45 46 .
140

25
142

U 119
§7 93

3175 3l7ö

69 .75 69-75
- 40

105
47 46
100 100

6? 64
92 92

16 16.75
94 93
25 25
52.5 50.75
123 123
46 4 ^
37.5 36

147 -
30 28 5
115.5 113
39. 3 38
127.5 122

Wickln ,
Wistner Met .
WittenerGnt
Witt. lief
Zeist .^ ton
Aeitz Masch.
Zell» , « er.
Zellsi.Wald».

IS. 1 . IS. 1 .
32 25 50 .25

40
31

41

70 .5
76

69
76

34 .5 30
85 .25 83 .95

Versicherungen
15 . 1 . 16. 1.

Ilach .M.fiiene. 830
Allianz -St.
ssrts. Rllg.
Leipz.Feuer
Magde ». F.
Manuh. See .
Nordstern
Thuring. A .

830
164
168

158
168
3*9 .5
26 5 26 25
200 200
70 J 635

Dt -Cpaf'"

Reu .S»iM»
Claöi
SchantuNS

lierliner
18. 1. 16. 1.
43 40 .87

- 50791. .®.«.Bei !.
« llg.D.Lolal»
D.Re«ch»b.B,.
Hamb.Paiet
dto.Hochbahn
Hamburg . Tü
Hans» Dam»-
Nordd .Lloyd
Ltadi Mine»
Allg.D .Credit
Bl. f. Brau
Barm . Banlr.
Bg .Hd .Wechs.
« ay.Bereinbi .
Berl .Hdlsgef.
« ammerzbaut
lärmst . Bant
DD»BanI
Deesdn .Bant
N .k .N
« llg .El .Ges .
Bai),Motoren
Bemberg
Bergm . EU
Beel. Masch.
BaderusEIs.
Charl .Wasser
C »ni» .H!l»a »
ContlCoutch

^ . ! Z5

117 5 115
1 . 6 -i. 1G651.
137 .5 137.5
16 - . 107
106' !, 107

84 37 84l
49

Teriiiin - Sclilu
15. 1. 16. 1 .

Taiml. Den, 20 18.5
Tt .« »» ti .Ga» 91 .25 LZ -25
Tt.Crdöl 50 49 . 3.
SLV' innlWte 86.5 83 23
Di)»am.Nobel 53 / 5 -
El .Lieferung V0 .37 90
E«. Licht .» raft 89 . 3 87 .5
ffarbenindost . 113 ' '. 112
sscldin . Pa». 92 62 VI
stellen.Guille 68 .3 66 5
Gelsent.Berg 7l .62 70.75
Äel .I e.llnier. 847 5 8J .62
« oldschmid , j ^ . 37 31 7j
Ham».El .WIe 99.5 97. 5

| 8 h/ 25
66
92
160
117
59

Ü < '
j

« .dl..»-? '

cberlir

Crcn(!" "

I !K > Ki

83 ® ?
- "

Har »c» .Berg .
Hoelch Stahl
Holzmann
Hatelbetr .
Alse Bergbau
» ali» scher«l.
Karstadt
»löcknerwerle
Köln -Nenesse . xg
Manne »ma»n 53
Man »«. Berg 30 .5
Masch . -Ba »
MeiaUges.

Ml ^ istahl
Montecatin

U
6o

158 '
115.

Nzt I
3

*7 25 4^ 62
52 . ??
51 .3 /
2/ .o

27 8 / 26 25
64 .25 64

jjCtl»' JK j(

s & iM
Ä !

« »• ! !!
schul'-

Slcin
TtS»'
ßv<«s'a,l
Xö^ iic» II

135
"

P

Frankfurter

Deutsche Staatspap .
16. 1 .

Dt . Wert ». 90
t % Meldi »anL 85
Schatzanw. 23
Bad . Stuationl. 73785
6*4% Hess. I 8912
« Ilde «ist mit « « . 61 .7a
Neubest» ohne „
4% Bay . « dl . J».

164% Schuuge». l4

Dt . Stadtanleiheii
6% Beel. 24 81
«1% Darmst , 2S 75.12
i % Dre»o.SI.H.R 60
1% Rtonl«. 26 77.50
Heidelbq Stadt A.2K 81 50
f Ludwig »» . « (.« .26 80 .4
8% Main» ffl.St.25 OQ
8?! Maiinh , St .il. 26 88
S-!! Ma» » ». « .« . 27 72,5
8Ä Psorzh , 26 -
8% Pili,losen » 26 78

Saebwertanleihea
«ohne Z .n«>

6 Bad Hol, 24 16 .05
%Baden !» St.
j Psaadbriesb ». Gold 2 18
6 Grosttr Mannh, Z 14 .37
$ heg. « slUiU Kogl 6 5

16. 1.
6 Snannt.Ct.tg «t .23 13.55
5 Psälz. Hu ». Bl. 24 2 .3
5 Rh . H«». 24 2 .5
} Sachs, Roggen 23 8 .16
! Süd« , ffestra . Bant -

Pfandbriefe
8 PfSlz Hn ». itt. 2-4 98 .12
Rh . HI>» , Bl, 24- 2S ^ 8 75
« h. H». Baut 5- 8 "
dto. S . 31- 34
iMi linnt»!. I
4in Änaiol . II .
3 Salonique M.
» Teduaut

kank -Aktlei ,
Adra
Bad Bant
Bl. «. Brau
« aq . B. -C.

Wurzdue »
B»».Hi)» ,W,
lVerl .Hdlsgcl
Danatbl,
De-Di -Ban «
DreSdn .Bt.
Kraul «.» l.
!»r .H>>»,Bk
Ke.Pfd.vr .lS.

.60
15
25

128
126VJ
116^
138
106
106W
91
in

9» .rO
99.25
11
11

7 .60

95 .60
hl0'»

m
114*1«
l3o
) 0b">

K
151

IS. 1. 16. 1.
Cefl. Credit 27 4 27 4
P«ai, .H >,» Bl 126"s 126
dieichöba »! 223 1'« 220"f
« h. H«». 132 ' - 132
e>udd. « od .E, 1Z7 ><» -
West ». 85 85
Wiener Bt». 9 .62 9 62
Wti>, « 6t. 18o 13o

Transporta nstalten
» na. Lotalb.
<Sieid>»B.iö4. - —
Ha»»g 53 .12 5175
oeioeit .Otr . 14
Lloii » 63.8 5425

Industiie -Aktien
Löwenoi .M. 172vrau .P,orzh. y0 95
„ SdiwStoei. _ —

Eichb .Werge»
« .E .G . St.
Bad . Masch.

Durlach
Badr.S»ieg .
vergm »lel
Brem . Besgh. - -
BrownBoberl
Biiest.Erlang —
CemHeidel » 65
DaimlerBe », 1
Dt. Erdöl

84 .12 83 12
116
30
69
H4

110
29,o9
8 .tO
t4 .t0

65
17 .50

» S .S .Sch. llö
> « erlag 128

s02b tb%
126

Ddterh .Wi».
El .Lichi u .Ste.
El . üiefee.
Cmag
oiiz . "Union
« 61- Masch .
EI» . S»i»n.
,> .G.Harben
Keinm. Jett
,«eite» « uill.
I?rl«. Ga»

- H°I
.. Masch.

Wcilina u . (io
Goldlchm.
Vltiunee
Cltun n. Bill.
Hasenm. RJf.
Haid u . Neu
Hammeese»
Hanlw .Mss .
HesserMasch ,
Hli», «lrmai
Hirsch « n »«.
Hoch » . Ties
H»lzmau»
Inag
Aungh .Gedr .
.lig .Kaiser»
KleinSchan,Knarr S H .« >U>» « ch.

IS . l . IS . 1.
62 60 64
SO 87
50 .75 t8 .S0
54 12
29
HO
115
S5. 1-
41

Ö
50

14 .a14
159
110
20
76 12
« 7 .12
166
80 .50
112
tO
66 .50
68
28
76
103
146

53 12
*9
103
113
46 oO
64
118
40
10 26

oatO

156
110
2U
7o.l2
43 cO
lä2Vji»
oO
112
t8

73
103
142

vom 16 Janaar
15 . 1 . 16. 1.
40 -
70 70 „
S2

° WZ

63.50 14
63 .50 62

Kanf .Braun
« ranst & E »
Lahmciicr
Lechwerle
Ludio.Wal»
Maintr
Metallg .
Met .Knodt
Me,•uim
Mol . Härmst.
Deuhmolor
Clinuefel
Nedarw .Estl.
Cefi .« iieu».
PI . R »h. ».
Rein .Gebh.
El>.Ei .Vor,.
RH.E .Mm .
Röder Gebr .
Riilgersw
Schlinl Co.
Schnea, !̂ r.
^ chriliSlem» 85

28 38
40 .25 "

UZ HO

68
~

68
71 50 /6 .12
105w 98
78
40
II

Sek.-Ztf K

« "".'/ffi . ,

Itt ' Z

derl R .
« aiui, Bern.
Seil Wols«
Siem .Hal»le
Sinale»
Slisd, .̂ » de»
Thür . Sief.Trlt Bcstgh.
Sei .S«.3l| .

19

94
25

MI1/ i l
« «' ' (O"1' ,( * ,

itif n
v,i

25
139V» 141

111 l07f »
64 .50 64

60 .25 60

*
"
< *4

Sfc :

Ff :I'J[ ■ifCj
' j.

,Vta« '
„»iC V

jiUJi"*

f:



5 -

Ü
•• 1Vi

ftj
■ßtii

W '

fallt » »u_ 4. _
^ ' Saimot last BadNche Presse / Mend AuSgaVe Nr . SB . Seift IL

11

rtviannerd

« • dl.

Copyright by Verlas Neues Leben . Bayr . Omaiu.

1 V

I, i '
me
>
n#tr
iiJ

'.

^ {!
#* Äug!« fi

'
i . rT! öie 8 t0 B* ab ! Sprechen Sie !"

M w» ja forii ®Iatt in der Hand und begann :
Otto *

" °m 3iele R
0
nh «

BeUet' Otto1 3d ) gratuliere . Denke.
„ staunt.

^»liii/ ^ benftein hast du denn das schon erfahren ?"
lpr° ch ! ! ' aUf eine »weite notierte Frage , und

fallt btr
'
bln»

°
-
bn war es Willy ?-

»ett ? / "" nun iemnntl
'°/ ^ e ® ln0t telephonisch ju besprechen ,» bot ; 3benftci „ m. u r b tttDa» « fährt .'"

ben Finger auf seine vierte Frage . Er

V» ^ ^ geschehen ?"
k,t > l0s r % upt Ö " et' Willst du Mlly - ? Bist
*> ^nii

'
bist ml 01" Apparat ? — Was ist denn zum Kuckuck

ZI *t nMt geworden?"
Jto

*
cin.

101 die Geduld. Er achtete nicht mehr auf"*ttt ^ glaube jrf, •
»tjd,

' ' ch soll wohl wegen deiner verrückten

gj S
'
l^

,

^ ^ bl nn
.? lt -wer Wette ?"

* t». <W !? Kev ,

t
rf»
Ii*
l

■ß

\

m. « W »Qnn ist doch dal"

.Ullstein ^ "mann?"

M »8, J
'
j

ent4°8 Julius fts. .. »*s « ent4°8 Julius Kugler rasch de« Köre, «nd

^ - ^ °K ich,̂ /ugler Ich danke Ihnen ! Und jetzt
3 ?aUin

8t®' Telephon benutze !"

i^ n01et
'

f
mlt H°ll-. Polizeidirektion ."^t 'on*»- ® da, M / " regt.

^ >, h
.

"eveuten ? Was wollen Sie mit der Polizei -

^ tm
'
/ , Wette zusammen. Herr Kugler ."

uberbn?>»t
" Schwager war wütend über meine Fra -

ist ®Q3 soll denn das bedeuten? Forsch
,u Qs ist

6 ?^ hen ? Worauf beziehen sich Ihre Fragen
meinem Neffen Willy los ?"

itt " *1 SlC SZFS ' Bert Jbenstein hob die Hand.
°° .

k*nt
*et* 3bS ^ en . _ Ist dort Polizeidirektion ?

ki e. ^ «i>,
">ich ^ w > Detektiv. Kriminalinspektor Schindler

« ,rd Sie ihm das Kenn.
In h-ut? «tftatL

d° nn wissen , dah ich es bin . der

fwpfci . ü . t r ~ ®c6en Sie acht ! In Erfurt
if, ;. ^'ie »,, . , ^ ^ t> Fräulein Marianne Wichmann

" ! streifte aber das junge Mädchen nur .
^em Mordversuch. Der. Tat dringend ver-

I dächtig ist der dort wohnhafte Willy Arninger . Sohn des Fabrikan »
ten Otto Arninger . — Ja . stimmt ! — Verhaften Sie den Mann
auf meine Verantwortung ! Aber rasch, ehe er Gefahr wittert ! —
Sollte er nicht aufzufinden sein , dann geben Sie sein Signalement
sogleich an die Crenzstellen ! Er dürfte sich in diesem Falle nach
Osten gewandt haben , Ziel Rußland . Ich fahre jetzt nach Erfurt
und rufe von dort wieder an . — Aber unverzüglich handeln ! Sperren
Sie den Telephonanschluh zum Hause Arninger ! — Ja ! — Grützen
Sie Kriminalinspektor Schindler !"

Bert Jbenstein hängte ab und wandte sich an Julia » Kugler .
Der starrte ihn entsetzt an.

,/vas — das ist ja furchtbar ! — Willy soll —•? Und ich habe
den Verräter gespielt !"

„Seien Sie froh, daß ich so rasch dem Täter aus die Spur kam !
Es hätten Ihnen sonst leicht Unannehmlichkeiten erwachsen können,
Herr Kugler ."

„Sie haben mich angelogen ! Sie arbeiten tn de» Majors
Austrag !"

Julius Kugler schrie in heller Wut aus.
„Sie sind ein erzgemeiner Kerl ! Sie haben sich hier bei mir

eingeschlichen — wie — wie ein echter
'
Schuft ! Sie verdächtigen

einen Unschuldigen! Was wollen Sie mit meinem Neffen Willy ?
Ich werde sofort —"

„Bemühen Sie sich nicht! Die Kriminalpolizei in Halle wird
rascher arbeiten , als Sie denken . Ihr « Warnung kommt zu spät. —
Und übrigens — Sie wollen doch nicht etwa einem Burschen zur
Flucht verHelsen, der einen Mord versucht hat ?"

Julius Kugler griff sich an den Hals .
„Sie — Sie sind ein ganz gefährlicher Patron ! Sie find —'" '
„Ich habe jetzt leider keine Zeit ' mich noch länger mit Ihnen

zu unterhalten , Herr Kugler . Wir sehen uns ja bald wieder . Sie
wollen eine Vergnügungsreise nach Hongkong unternehmen , nicht
wahr ? — Ich nämlich auch. Wir werden uns also an Bord der
Sirene

' wieder begegnen, und dann können wir manche Stunde mit -
einander verplaudern . Die Reise wird sehr unterhaltsam , passen
Sie auf !"

„Ich — ich verbitte mir Ihre Spötteleien !"
„Ich spotte nicht . Ich interessiere mich für Sie , Herr Kugler .

Tatsächlich , ich bringe Ihrer Person Interesse entgegen. Geben Sie
acht, wir werden noch gut Freund miteinander !"

Julius Kugler hob den Arm.
«Fort ! — Hinaus mit Ihnen ! Sie werden fiir alles haften , was

Sie da angestellt haben ! Ich zeuge . Ich beeidige alles . - Mein
Schwager Otto wird gegen Sie klagen. Sie —"

Bert Jbenstein öffnete die Tür .
.Aas erzählen Sie mir alles an Bord der Fren «'

, nicht » ahr ,
Herr Kugler ! Ich habe beim besten Willen jetzt leine Zeit mehr.
Guten Tag !"

7. Kapitel :
Bis das Auto vor dem Landhause des Majors Mahlke in Erfurt

hielt und Bert Jbenstein aus dem Wagen stieg, öffnete sich rasch die
Haustür , und der Major eilte ihm entgegen.

„Da find Sie ja , lieber Herr Jbenstein ! Wenn Sie wüßten,mit welcher Sehnsucht ich Sie erwartet habe ! Und erst meine
Frau ! Nachts hatte fie einen Weinkrampf . Es war schauderhaft!
— Also kommen Sie nur mit ins Haus ! — Und bei diesem Wetter
find Sie im Auto gekommen ?"

„Es ging so am schnellsten. Ich hatte ja auch erst noch zwei
Besuche in Magdeburg abzustatten ."

„In Magdeburg waren Sie auch schon heute?"
„Gewiß ! — Erst dachte ich, ich werde auch noch nach Hall«

müssen . Aber Herr Julius Kugler in Magdeburg war so lieben?«
würdig , mir diesen Weg zu ersparen ."

„Kugler ? — Was haben Sie mit dem zu tun ?"
„Bitte , gedulden Sie sich ! Alles nach und nach ! — Meine «

Wagen will ich dann irgendwo hier unterbringen . Aber erst mutz
ich einmal telephonieren , und dann habe ich noch eine Bitte ."

„Also kommen Sie , legen Sie ab ! Meine Frau wird ja riefig
erfreut sein .

"
„3 $ möchte aber Ihre Frau Gemahlin nicht sogleich begrüßen."
Bert Jbenstein trat zum Telephon.
.Erst mal das !"
Der Major war voller Eifer .
„Welche Nummer soll ich verlangen ? Wollen Sie nach aus¬

wärts sprechen ?"
„Nein . Hier im Ort . Verlangen Sie die Polizeidirektion ."
»Wollen Sie fich dort erkundigen? Ich sage Ihnen —"
„Bitte , rufen Sie an !"
Und als die Verbindung hergestellt war , griff Bert Jbenstein

zum Hörer.
„Hier Detektiv Jbenstein ! Ich vertrete die Interessen des Herr«

Major Mahlke und seiner Familie . Zu dem Mordversuch an Fräu «
lein Marianne Wichmann habe ich Ihnen einiges mitzuteilen . De-
mühen Sie fich nicht weiter , den Täter hier zu finden ! Es ist ver»
gebens. Rufen Sie vielmehr die Polizsidirektion Halle an . Ma «
wird Ihnen dort weitere Auskünfte geben. Der Täter ist ent»
weder jetzt schon verhaftet oder er befindet sich auf der Flucht nach
Ruhland . — Ich ? — Ich bin hier bei Major Mahlke. —> Ja , wo«,
den Sie sich also nach Halle ! — Guten Tag !"

Der Major staunte.
»Das ist ja fabelhaft ! Die Polizei sucht hier alle Winkel nach

dem Verbrecher aus , und Sie haben ihn schon gesunden, ohne daj
Sie gestern und heute morgen hier waren ! Sagen Sie mir um alle«
tn der Welt : Wer ist es ?"

»Herr Major , Sie wollten mir eine Bitte erfüllen."

^ ede !"

„Schon , dann lassen Sie mir recht rasch etwa« zu essen bringe »!
Ich bin heute früh nüchtern von Berlin fort und hatte bisher noch
keine Zeit , etwas zu mir zu nehmen. — Es ist gleichgültig, was
es ist. Ich habe schauderhaften Hunger ."

.Iieber Jbenstein ! — Also kommen Sie , kommen Sie gleich
mit ins Wohnzimmer !"

„Wo ist die gnädige Frau ?"

„Sie lag bis jetzt zu Bett . Aber nun ist fie aufgestanden. Sie
wird bald erscheinen ."

„Bitte . Herr Major , sagen Sie Ihrer Gattin , fie soll fich noch
eine Viertelstunde gedulden, ja !"

(Fortsetzung folgt.)

Ifth «
* 00 *1 1,18 Montag !

Ausverkauf
Niorispreisen
*»!!

* ' T '«ch
8lor88 - Oskorationan ,*

£ und Diwan - Decken ,
jW

U1,P- Vorl . B. „ u . Fell »

Käu ! K8,sBrs!p m

« « CSS »

fi
^ ckäftshans

'Ä für

J (7522)

bebensm . -Gesdi .
mit Haus

N. et « » od
Zand , « n, , «iv« > M .« »««'» , u . « r C 7461
a » die « ad . Press«.

Geschäftshaas
« erfe &T«uifK .

Sf" umgebautem« aben Urb ffie r fft8ftc .
ifj ~ f . lt « SX -

«Tsar

Breiibarfli *

Qualitäten teils bis
zu halben Preifen

Einige besonders markante Beispiele preis¬
werter Waren aus meinem Inventur-Ausverkauf

Ein Posten Herren - Winter - Mäntel

Serie I Serie II Serie III

2S ." _$5»,jv_ 39 .- 49 .-
69 .- 79 .-

Bn Poeten Herren - Anzuge
Serie I Serie Ii Serie III

42 .- 68 .- 89 .-
Empoeten Knaben - Mäntel

Serie I

6 .75
Serie II

9 .75
10

° Rabatt auf alle im Preise nicht be - gm © I
O sonders herabgesetzten Ware« B

Schluß : Montag abend

BreUbarfh
Kaiserstrasse KARLSRUHE Ecke HerrenstrMM

Lebensmittel-
Se !»r- ftae,ckittt.

oute Sage . Mittelstadt mit » 8 <A .. Bad
und iiamro. «rohem Umsatz , kkauklieitsbiilber
aus 1. Avril in verkaufen tStf. ftaeital ca.
2r>00 Jt , « ng. u . Nr . ST 12869 an i>i« « o-
öifcoe Presse, Filiale Hauvtpost .

mod . ein «., f. (int . Lage ,
.»fort krankhettsbalb »tt
verpackte « , evtl . ju ver -

4»t«

EEZX2
telefonieren Sie an

wenn
Mäuse
Ratten . Motten . Wan¬
zen etc . mit mtem
Erfole vertilgt wer¬
den sollen . ( 1066)

0 . V. 0 . u.
Anton Springer

Hauptbetrieb Ettlin -
«erstraBe 51 : Laden:
tSrhornzenstraßp 10

Frfseur -Gesrfräft
1« pachten , evtl . raus.
Msucki Gest. « Nftebodc
unter 91t . 9t 960a an
bte Badliche Presse.

Aausverkauf
(« flWt.) 4xS K. 4x2
Htm.. «Tins ., Werkstatt.Büro k . Saaerr. Oft.
u, R.K5 .11804 an « ' d ,
greife Fil . Werderpl .

WMNlIß
In Bruchsal , mtt Ick0-
t»em Obstgarten , weg.
Wegzug »tt verk. An,. !
8 bis lOOOe M <. An . !
«ebote n . Nr . T 7 -466
an ft. « adlsch« Presse.

INVENTUR

USVERkAUF

Burnoch Tage!

Haus
Vxg S: Schopf, grob .
Garten. Ort Ä>0» Ein .
wodner . NSbe Bruch
f-ui zu vertaus . Preis
IfcOOO M. Ang< ». um .
UT467 an 6 . Bad . Pr

Rentenhans
tn der Svdweststadt .
m . 4x4 Zimmer -Wob
nungen . mit Bad.
Speiset ., für 30 00(1^
}u vertäuten . (75181

Gg . ©letstfimann ,
Augustastratze g.

Teleson 2724.

2 Familienhaus

taufen . Hetrt wngem .
Savltal sich, (fristen?. Ana. u.
an die Äadisibe Presse

(Reubau ) tn schSnster
Wohnlage , mt! einer
4 Zim , Wohnun ». ein .
7 Zim .-Wodng., mod.
ausgestattet , mit Ela'
genbe^ung . Itteßendem
Wasser etc . u . grobem
Garten, noch 8 AaYK
steuerfrei, für Mmji
zu verkaufen. (7517

Gg Meisilmiann .
Vususlastratze S,

Telefon 2724.

ilolcrl schnell und prplewerl

» leine»
Wohnhaus

hter od Umfleb . »u tt.
Orackersl f .Thierganen fresst ) SS ÄV ». E

Seidenstofle ig5Foulard». leine Seide 2 .99 I

Crepe ee cftine ,
Gsorgsüe 8*5o flso
Reinseid . Toite4 .5o3 ^ 0

modswaren
grosser Posieo Bfrze stttoke ACa
«p Kragen Passeo 1 . - SO -^ £ m%S

Damensirompte
K ' Waschseide 1.3» 95 #
Reine Wolle » 20 1 .58
W0llem . Seide2 .flB 2 .20
K 'wafchfeide "'

jus 1 .95
Unterziehftrümpte OR .reine Wolle Sil -*

ttc 8 - Posten
Handschuhe 75 ^
Damen und Herren 1 . 25 " "

Unterziehscniüpier
teinUdig gewirkt . ßß .// /j

Damenhemdchen 95 ^
Hemdhosen . 1 .75 j 2 '

Reinwollene . Ä _n
Ueberblusen 2

Damen - Westen u .
Pullover oedeu ,^ | jjuiler. 75fl
14.50 12.S0 10.50 #
Herren - Pulloyer

^ 95

oiks Strauß



Sekte 12. Nr. M. Badische Presse / Abend -Ausgabe .

Todes -Anzeige .
Unser lieber guter Vater . Bruder . Schwieger¬

vater und Großvater (7534)

Friedrich Pleiter m.
Metzgermeister

Ist heute morgen 2 Uhr unerwartet pasch fun 73.
Lebensjahre an einem Herzschlag verschieden .

Lichtenau , den 18. Januar 193L

Die trauernden H tnterbliebenen:

Friedrich Pfeifer u. Frau , Lichtenau
Familie Ado 'f Pfeifer .Muckenschopf
Familie Albert Lutz , Karlsruhe .

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag
8 Uhr in Lichtenau statt .

®tö6 . StairföoertretB.
f . lechn . Neuh .. D .R.
P .. abzugeben . ca. WO
RM . Kot. ersord . An -

^gebot« unt . C 327S an
! die Badische Presse.

Wviblick
Selbstawdie« , tüajnee

Korsett -
ZitfchttettJtrin tittb
Näherin gesucht . Ange¬
bote mit GoHattsanipr .
u . 2553297 an d . B . Pr .

Aus 1 . April wird
eine erstklassig«

Köchin
in ein Weinrefl. g« s.

Osserten unt . ONSa
an d !< B« d . Press« .

Trauerbrlese
liefert rasch und billig
Druck 7» Thiergarten

Badillve Presse »

Stühe gesucht.
Ein älteres Ehepaar

sucht zum bald . Ein -
tritt ein streng solides,
zuverlässiges, gesetztes
Fräul . Dasselbe mutz
selbständig gut kochen
können , in allen vor-
kommend . Hausarbeit ,
bewandert sein u . aber
gute Zeugnisse Wrfflfl .
Zwe !tinSdchen da . An
ĉ ebote unt . Nr . O7463
an die Bad . Presse

Ausländisches, altes Finan, !nstit>it .
gegründet 183«. mit internationalem
Geschästsgebiet und internationalen
Kavitalsanlagen , sucht zur Vertretung
seiner Interessen in Baden ein«

rührige , seriöse persönlichen
die flu« Beziehungen nnterbält. Sofort
Hobe Verdienstmöglichkeit! Osserten m .
Lichtbild bes . unt . D .M. 551 «Rudolf
Moste . Mannheim . ( » 4867)

IpititMyfitvufru> l
Von 1308 Teilnehmern haben 8

Wetterpropheten den 15. Januar
richtig erraten . (7527)

Einsender der ersten 6 richtigen
Lösungen und Gewinner von

ie ein Paar SHi
mit Bindung und Stöcken

»lnd:

1. Karl Benselmann , Kaufmann ,
Mane Altxandt astr . 18

Z Ursula May er; Schülerin ,
Kriegsstr . 154

8 . Friedr . Frank , Beichxb.- Beamter,
Brauerstr . 19

4. Frau K. Eberhardt ,
Waldhornstr . 40

8. Frau Berta Lutz , Hirsrhstr , 90
6. Willi Sehwenk , Schüler ,

Amatienstr . 31

Wir danken nochmals für die
außerordentlich zahlreiche Betei¬
ligung und wünschen , den heuer vom
Glück weniger Begünstigten für den
nB.ch. ten Winter dien erhofften
Erfolg .

SPORTHAUSFreundlieb
Karlsruhe Kaiserstr . 185

|
"

l Mädchen . 28 3 . alt .
i welches Jahr im
Hotel kochcn erlernte ,
sucht Stell « als Bei -
Hilfe neben Kücken -
che ! in Hotel od . Re -
staurant . Gute Zeug-
nisse vorh . Angev . an

Blauka Wiedemann ,
Bruchsal . Ztckitr. 3.

«nSSnSäSSSBl

Verkaufslokal
2 VerkaiisSräum«. mit
Kassenschalter , Kaiser-
stratze 247 . Eing . Leo-
poldstrabe <KaiserPlatz>
sosort zu vermieten .
Zu erfrag , bei Kästner,
im 2. Stock daselbst,
virton w cum

8 ro mit biger
elektr . Licht . Wasser n.

Platz für Aut»
sos. zu vm. (FW1119V
Morgenstratze 24, I .

Lagerräume
ca . 100 um , K«ller 20
qm , Bavnhofsnähe , zu
berm . Ebenso l Maus .
Näh . : Hobenzollcrnstr.
Rr . 43 , II . <FLSY0 »
Moderne , Herrschaft ! .

i Ziili . VilVM.
Et . -Hei, . a . 1 . Avrtl
zu verm . Hirfchstr 160.
III .. NäS . G . Maler ,
Sörnerstr 55 Tel . 241

(Sitte schöne »eriiumlge

4 Z.-Wohnung |
mit Badezimmer und
Zubehör , Hochparterre, ;
nächst . Näh« d . Schloß !
Platzes , aus 1. April '
zu vermieten . Näheres '
Waldhornstr . 10, II . |

(7286 ^1

Mein

Große
3 3im . =2BoOnuno
mit ZubchSr . im Hause
Dreisamitr . 30, 3 . St .
sofort oder spät«r zu
vermieten . Näheres :
Neckarstr. 14 , 1 . St ..
Fernspr . 760 . (726 .'! ! SM nAf

RGcksichtsos
gewähre >c"

auf die bis¬
herigen Prcile

Sonniae
3 Zim .-Wohn .
mit Bad , vollständig
neu h« rgerich!« t , in
ruhigem Haus«, in
Durlach, sofort oder
sväder zu »vermieten.
Mietpreis 55, Mark .
Anzu>«hcn Waldstr 4.
Dnrla » (7&3T.)

Kl ., sonnig« *

3 3im .-Mhil !W
ans 1 . April zu Venn
Mains,r . 14 cweiberi .i

Schöne «1677» !

4 M .-MlWW
mit Bad. grotz. Balk .
Mädchen, , u reichlich
Zubch ., Äriegsstr Wi >
aus losort od spät zu
vorm Näh Tel. S761.

2 Zim .-Mnunl,
auf sos. od . 1 . März
an ruh . Pers . zu »«rm .
Bachstr. 4vc . 2. St . «

Zimmer
Zimmer, hübsch , gut

möbl. , el . Licht , separ . i
Eing . . bill . zu verm .
Werd erstr. 87, vart. *
Gnt mvbl Zimmer
<1 » 2 Bett .) z. vm .
Durl . Allee 24 . II ., r .

Danksagung .

Fflr die vielen Bewe 'lse anf -
richtiger Teilnahme anläßlich
de« Hinsheidens meines lieben
Gatten *

Karl Dick
spreche ich auf diesem Wege
meinea herzlichsten Dank aus.

Rosa Dick Wwe.

KURT WENZEL
Staat ), gepr . Dentist

wohnt ietzt
Steinstrasse 23

Zu den Kasten zugelassen

dürfen Originalieug
ntHse n » hl bfigefilrl
werden mindern our
Abschriften . liei der
reeeimäBi« gruBeu
Anzahl von Bewer-
bungsbnefen werden
« ich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlugen
nicht immer vermei
den lassen wenn
auch die Inserenten
bestreb ' sind die ein
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Bauliche Prelle
Anzeigen Abteilung

Landbutter
Pfund 1 . 20
Sennereibutter
Pfund 1 .40
AUerfeinste

Alls . Tafelbutter
Pfund 1 .63

Deutsche
Markenbutter
Pfund 1 . 78

Siedeier
lO Stock | | 7Q

von 31 . ff (0 «n

Eierhandelsqes .
Genger & Co.
Kaiserstr . 14b o . Fi¬
liale Kaiserstr . 172.IVIefon 6348 .
Lieferung frei Hans

Dl« bekannte Jazz«
StimmungS-

Kapelle
Vatenzia

ist für Kapp« nabend«
u . FastnachlSkig « noch
sr«i . Angrb. unt . Nr
QZZS1 an d . Bad . Pr

Lichtpausen
fertigt schnell (16613 )

Fritz Fischer .
Kaisers» . ,28. Tel 1072

Nochmals
Nochmals
Nocj
Noc
Nod
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nocl
Noch!
Nochi
Noch;
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
N«

herabgesetzt !

Nochm?
Nochma
NochmJ
Nochm^
Nochmt
Nocfirm ^
Nochmj
NochmäT
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals

hofifcgesetzfr
herabgesetzt !
herabgesetzt !
herabgesetzt !
herabgesetzt !
herabgesetzt !
herabgesetzt ]

i 11 i g
Billig
Billig
Bill
Bill .
Billig
Billig

ätif

Herren - obo
Damen - Kon

StrlcHwarßfl „HerrenouerneP
IIS w . -

louiieß

Kredi * -

der in g
'eichmißitf ^

Wochenraten abzu ®'
j.

1 / 6 Anx « h » " n '

Im »
KARLSR

Kreuzltr . 3,Eck <̂

sofienfftnfie . . . ,
B. S. I» -»-> >■

Näheres Stb . oder

SchS « «

4 ? immer - V!^
>

mit Na» , el . Licht. Maus.' 4
aus 1 April , u verm>etc«- A,
HW 12372 an d. Bad . Prei^ /

Kaiserstrahe »8. losort
Ersr. Armbruiter. UW«« '

Beamter sucht
4 od . 5 Zimmer -

AltWhnung
aus 1 . April 1M1 . An-
ci«b . mit PreiSang . u .
G328Z . au d . Bad . Pr .

ZZV ecm Motorrad,
»ugel. u . verst ., tausche
gegen 8—6 St .-PS .,
gebr., auch rep .brd.
Wageumotor. möal. m .
Getriebe und Aardan .
An« , unt . Nr . 8 3285
an i . Bndische Presse .

3 To . Benz-
Frifschenmagen

in gutem Zustand , für
1200 RM . zu Verlans .
Daimler-Benz A .-M.,
B .-Batxn , Teles . 1178.

1 Benz -
Lastwagen

3,5 To . , vollkommen
überholt in sehr gut .
einwaudfr. Zustande ,

1 Benz -
Limoufine

1VM PS versteuert
bis 1. Juli 1931. mit
6sach« r gut . BwWun « ,
in best . Zustande , sebr
billig abzu <i« b« ii . (8050

iverwertungöbüro
Ma 'chjnrnbangrscNtch.

16 000 Mk .
zur Ablösung eln«S
GrundschuldbriefeS , in -
nerhalb 30 % aintlicbe
Schätzung , »cm Privat
sosort od . später g« s.
Ossert . nnt. H.&.12368
an di« Badische Press«
Filiale Haupwost .

IM .
- bis 3000 - ,

0000 - bis 7000 - ,
10000 bis 30000 mk .
aus Hypothek» auszu
leihen durch August
Schmitt. Hhpotbek« n<»e>
schäst . Karlsruhe ,
Hirschstr. 43 . T« l . 2117

(8047 )
junger Kausmann

nrogl . a . d Lcbensm.l
Br . . tlicht. Reisender,
kann sich an sehr gut.
Gesch. m . 5 Mille b«>
teilig . Savii . w. sicher
lest. Angebote unter

2«5 an d. Ba -
e Presse .

VKW -Motorrad,
sübrerschcinsrei . 120^ .
Werner. Echubeustr .S«

m -\m rm.
nur von Selbstgeber
gesucht. Pünftl . Rück
zablung nach Bereit
barutV . Ueblich. ZinS
Bei Erhalt wertvolles
Geschenk . Osserten unt
H .X 12373 an die Bad
Prell« gii . Hauptpost .

Fräulein , 23 Jahr«.
sucht Stelle als
Berkäuferin

i . Bäckeretgesch. Ossert .
unt . S . Q 1ÄJ66 an Bd.
Presse Fil . Hauptpost .
Tüchtige Herren» und

Damensrilens«,
25 I . a ., m . best .
sterprUs . sucht b. sehr
beich . Anspruch , bald .
Stellung . Süddeutsch :
land bevorz . Dieselbe
würde gegebenenfalls
auch diesbezügliche Ge-
schästssührerstell « über ,
nehmen. Off. unt . Nr.
P !l.")!la an d. B d. Pr.
Jung« Tam« such ! G?
legenhe -t . in S—4 Mo
natcn baS *

Schneidern
»u erlernen. Dieselbe
dai gut« vortenntntss«
u . l«rnt nur für den
eigenen Gebrauch . An-
gebot« mit Bedinaung.
an Frau Dr . Martini ,
Albert-Braunftr. 10. II .

Mädchen \
mxn % MT t T

(18 3 .) . sucht tagsüb. lsncht Stelle s. gau, od .
Beschäftig , in Haush., tagsüber bei sofortig.
1 . oder 15. F«br. An - Eintritt . Ang . >,n»er
geböte unter S 8281 8 3300 an die Ba-
an d Badisch« Presse , diiche Press «.

maoihen
21 3 .. sucht Stelle als
Zimmer- od . Allein -
mädchen . evtl, auch
tagsüber. Gute Zeug-
niiie vorb . Zuschr. u,
» R <?z«i7 an d Bad.
Presse , Fil . Hauptpost .
Sauberes . sletsiigeS

MilMen
sucht A >. shilfsft« lle für
einig« Wochen vom 1 .Februar an . Angebot«
unt . Nr . HB <2377 an
» t, Basisch« Prelle.

Zim .-WvhnungjKut mW . Zimmer
d etc ., per 1 . Apr '.l mit el. Licht, in aut.Bad

1931 zu vermieten
Ziiihnel , <72K«>

Durlacher Atl«e t , I.

«Z .-VoKN.
,u mieten gesucht.
Ang. m . Preis u .
M -12K2 a . d. Ba-
diiche Presse .

Unna - WV »

2im
^ ZK>
J" tkt

an .

TSgllcK
2 Ausgaben

STUTTGARTER

NEUES
TAGBLATT

Grolle und bedeutendste Zeitung
Württembergs

Suche auf 1 . April od .
später schöne, grotze

3-4 3 .sMnunü
mit klein . Lagerraum .

e. .. . m - Preis nicht über
Hause . Nah« d. Gnm> «.iz g « no unt .
narmmS . ,n vermieten. «299 an d Bd . Pr-
Offerten u. Nr . N3237 ^ a n^ o . ^ v^ .
an dt« Bad . Presse . 8 oder

4 Zim .-Mliliung
mit Bad . im Zentrum
von kinderlos . t5'h«p-
auf 1. April «ei »« >-
Cff. m. Preisaug . u-
Nr . 3 747« an die Ba¬
dische Presse .

Möbliertes , hrlzbarrs
Zimmer

m . el . Licht it . Nafs« e ,
W verm . wöch. 7 Mk.
Fauth, SofienflJC , IV .
Gnt mSbl. Zimmer

b. ein». Dame an Frl .
u verm . Preis 20M .
liüppurrerstr. 58, IV .

(FW 11209)
Elegant möbl. Zimm.
an Herrn od. Dame
sofort zu vermieten.

Norkftras, « 5S vart.

Zimmerunt;
' "

Wem. mvbl. Herren«
u. Schlafs , gut beizb .,el. Licht n . Bade
aelegenheit. sofort od.
später zu verm. Zu
ersr. u . P !>2!M in t .
Bad . Presse . An»us«h.
»wischen 10—z Uhr.
Schön ., möbl .,
Z 'mmer mit ..
sofort od . 1. Februar
billigst >» vermieten.
Frau Knoblauch . Ww
Seubertftr. 4. Ostst. *

Ierhalten Sie a«
schnellsten »nr«
eine kleine Z« -
zeige in der B »
blicken Presse .

S" > l

% f

. fit . b?b
el . Licht

Wellenstrabe 12
ist ein« 4 Zim. Wohn .
mit Bad u . Mansarde
sos. od . später zu vm .
Niih . i . Z. St . od . Au -
gartenstr . 82, 5*1. 1636

(FW ! 1211 )
Möbl . Zimmer mit
ftp . Eg . zu vm. Mark-
grafenstr. 45. S .. lks .
Möbl . Zimmer billig
zu vermieten. Garten-
str. 11. H„ XII . Engels
Hardt. (FH288 ) 1

Lad ?
in bester Lage 6et(
ii . Karlstr.
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